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sich allen einsichtigeren Beobachtern in beiden Reichen so
stark aufdrängen , daß man hoffen darf , bei gutem Willen

beiderseits über manche Schwierigkeiten Hinwegzukommen .

Die Entstehung von politischen Mißhelligkeiten aus diesen
Vorgängen hält man jedenfalls für ausgeschlossen .

— Aus Südwest - Deutschland wird geschrieben : Das

Projekt einer Reichs - Weinsteuer hat in den wein¬

erzeugenden Gegenden des Südens und Westens eine keines¬

wegs beifällige Aufnahme gefunden . Alan erhebt den Ein¬

wand , daß diese Besteuerung eine unbillige Belastung einiger
wenigen deutschen Landschaften zu allgemeinen ReicbSzweckcn
sei und daß , entgegen den Zusicherungen der Regierung in

der vorigen Reichstagssession , wieder ein Zweig der Land -

wirthschaft die Kosten der Steuerreform zu tragen haben
werde . Voraussichtlich würde die Weineinfuhr aus bcnt

Auslande , namentlich aus Italien , wieder in verstärktem
Maße wachsen und dem ohnehin schwer ringenden und wenig
lohnenden deutschen Weinbau der Wettbewerb immer

schwieriger gemacht werden . Die Wirkungen einer in¬

ländischen Wciustener durch Erhöhung der Weinzölle
auszugleichcn , sind wir zudem durch die Handels¬
verträge verhindert . Auch die in Nord - Deutschland vielfach
herrschende Anschauung , daß der Wein lediglich ein Getränk

der wohlhabenden Leute sei , wird von jedem Kenner der

weiubautreibenden Landschaften als unrichtig bezeichnet
werden müssen . Der geringe Preis der Landweine gestattet
es in diesen Gegenden auch kleinen Leuten , sich einen solchen
Genuß zu verschaffen , und eine Vertheuerung des Weines

würde darum nicht nur vom Standpunkte des betreffenden
Gewerbes , sondern auch dem der Verbraucher , und zwar

nicht dem der wohlhabenden Vermehrer besserer Produkte ,

unangenehm empfunden werden . Es wird schwer halten , dies

Projekt durch den Reichstag zu bringen , wenn es nicht ge¬

lingt , die Interessen ber kleinen Weinbauer und auch des

die geringen Erzeugnisse verzehrenden Publikums zu schonen .

Mit einer Tabakfabrikatsteuer würden sich die

Tabaksbaner vielleicht versöhnen , in andern Zweigen
dieses wichtigen Gewerbes erheben sich freilich auch gegen

dieses Projekt schwere Bedenken .
— Nach Hunderten von Millionen sind die Verluste

zu berechne » , die das deutsche Volks kapital aus den

mehr oder minder verhüllten Zahlungseinstellungen
Argentiniens , Portugals und Griechenlands
erlitten hat , denn von deutschen Bankhäusern waren für

nicht weniger als rund 1300 Millionen Mark Papiere dieser

Staaten im Nennwerth übernommen und zum größten Theil
auf den deutschen Geldmarkt gebracht worden , und essanken

seither die unverhältnißmäßig hohen Emissionskurse durch¬

schnittlich um mehr als 50 v . H . l In die Fußtapfen dieser

überschuldeten und nicht mehr zahlungsfähigen Staaten wird

nunmehr in absehbarer Zeit die Republik Mexiko treten ,
das wird verblümt selbst von jenen Börsenorganen zugestanden ,
die dem Berliner Bankhanse Bleichröder nahe stehen .

Dieses Haus hat , so schreibt die „ Tägl . Rundschau "
, im

Jahre 1888 für 210 Millionen und im Jahre 1890

für 122 Millionen Mk . 6 v . H . mexikanische Staatspapiere
übernommen und erstere zum Kurse von 78 ' /« , letztere gar

zu dem unglaublich hohen Kurse von 93 ' « auf den deutschen
Geldmarkt gebracht . Infolge der Nachrichten über die

finanzielle Mißlage Mexikos und mit Rücksicht auf die vor¬

aussichtliche Ziusverkürzung — es handelt sich nicht mehr
um das Ob , sondern nur noch um das Wie — sind die

mexikanischen Staatspapiere auf 533/ . , also um 25 bezw .
40 v . H . gefallen , was einen Verlust von annähernd
90 Mill . Mk . für das deutsche Volkskapital bedeuten würde ,
falls das Emissionshaus alle seine mexikanischen Papiere in

Deutschland an den Mann gebracht hat . In den Händen

der berufsmäßigen Spekulation dürfte davon nicht viel vor¬

handen sein , da man in diesen Kreisen längst das Unver¬

meidliche erkannte , namentlich seit dem starken Rückgang
des Silberpreises . Auffallend war die Tendenz zahl¬
reicher deutscher Börsen - und politischen Zeitungen ,
ja selbst gelegentlich des offiziösen telegraphischen Büreaus ,
bis in die jüngste Zeit die Finanzlage Mexikos in stark

optimistischem Lichte erscheinen zu lassen . Ja , vielleicht

wäre — obwohl Abrechnungen über den mexikanischen
Staatshaushalt niemals veröffentlicht worden sind — noch

im Juni d . I . eine neue mexikanische Anleihe von 50 Mill .

Mark auf den deutschen Markt gebracht worden , wenn nicht

am 20 . Juni d . I . die „ Nordd . Allg . Ztg .
" an hervor¬

ragender Stelle in einer offiziösen Notiz das deutsche Kapital

vor der Betheiligung an einer neuen mexikanischen Anleihe
mit Hinweis auf das Zögern der englischen Finanzkreise
mittelbar gewarnt hätte . In gewissen Börsenblättern wurde
damals der Reichsregierung vorgeworfen , daß sie mit solchen
Winken in offiziösen Blättern die Kurse drücke . In Wahr¬

heit hat sie dadurch , wie sich jetzt herausstellt , das deutsche

Volkskapital in dankenswerther Weise vor neuen Verlusten
bewahrt .

— Die russisch - ungarische Annäherung , dies

hi die Hundstage fallende , würdige Projekt hitzköpfiger
Magyaren , scheint für die Zeit parlamentarischer Ruhe ein

bischen Unterhaltungsstoff abgeben zu sollen . Hervorragende
Mitglieder der ungarischen Unabhängigkeitspartei erklären

zunächst , der vortreffliche Herr Rimler habe zu den Unter¬

handlungen mit Rußland behufs Herbeiführung einer

russisch - ungarisch - französischen Allianz kein Mandat von der

Partei gehabt . Gabriel Karolyi , welcher in Turin mit

Kossuth gesprochen hat , erklärt , Kossuth habe gesagt , das

sei eine verrückte Idee verrückter Welschen ; doch
erhellt aus Mittheiluugen der genannten Mitglieder der

Partei , daß der Partei - Angehörige Pazmandy sich mit obiger
Idee gern und viel beschäftige . Offenbar handelt es sich
um eine private Koperation Pazmandys mit Rimler .
Wie inzwischen der Pariser Berichterstatter der „ Franks .

Ztg .
"

hört , will der „ Eclair "
morgen ein Inter¬

view mit dem Deputirten Pichvn , betreffend die vom „ Pesti
Naplo " veröffentlichten Meldungen über einen Entwurf der

Grundzüge einer russisch - ungarischen Annäherung , veröffent¬

lichen , der von Pichon , Jguatieff und dem ehemaligen öster¬

reichischen Hofsekretnr Rimler ausgearbeitet sein soll . Pichon

sagt , er sei überzeugt , daß eine russisch - uugansche An¬

näherung ein wirksames Mittel zur Zerstörung der

Tripelallianz sein würde , und er habe sich infolge
dessen mit einflußreichen Petersburger Persönlichkeiten und

Mitgliedern der ungarischen Unabhüngigkeitspartei in Be¬

ziehung gesetzt . Die vom „ Pesti Naplo
" angegebenen

Grundzüge des Einvernehmens seien aber durchaus phan¬

tastisch . Die Besprechungen hätten nur bezweckt , die un¬

garische Animosität gegen Rußland zu beseitigen . De »

Diplomaten werde es späterhin zufallen , praktische Kon¬

sequenzen daraus zu ziehen . — Da muß man denn ia

Ruhe abwarten , welcher Bodensatz schließlich znrückbleibt .
'

Volttische Tages Rundschau .

— Es wird bestätigt , daß spätestens am 1 . Oktober ,
vielleicht auch noch elwas ftüher , die Verhandlungen
über unsere Handelsbeziehungen zu Rußland
lieber ausgenommen werden . Wir haben Grund zu der

Annahme , daß man in Berliner Regierungskreisen jetzt einen

künftigeren Erfolg der erneuten Verhandlungen erwartet ,
« uf beiden Seiten scheint die Ansicht sich geltend zu machen ,
°aß eine längere Fortdauer und weitere Verschärfung des

Zollkriegs die Jntereffen beider Länder ernstlich schädigen
Würden ; namentlich sollen auch in den landwirthschaftlichen

eisen Rußlands die Bedenken und Besorgniffe im Wachsen
kiffen sein . Die Zustimmung des gegenwärtigen Relchs -

o zu einem Handelsvertrag mit Rußland mit der unver -

dlichen Ermäßigung der landwirthschaftlichen Zölle zu

mgen , wird allerdings nicht leicht sein . Indessen , die

jaltbarkeit und Gefahr des jetzigen Kampfzustandes muß

Der Termin handel mit Getreide .

, Zu den Auswüchsen der Börse gehört auch der Termin -

Handel mit Getreide , und die Forderung der Landwirthe , daß

gegen denselben eingeschritten werden muß , findet bei allen

kinsichtigen Volkswirthschaftspolitikern vollste Unterstützung .

Der Terminhandel mit Getreide an der Produktenbörse
schädigt, wie übrigens hi .er schon mehrfach ausgeführt , den

Produzenten wie den Konsumenten in gleicher Weise , weil

durch ihn der Getreidcpreis rein willkürlich gemacht wird .

Weder der Ernteausfall noch die Zölle sind von maßgebendem
Einfluß auf den Preis der Brodfrucht , die Höhe desselben
hängt davon ab , wie die Börsenspekulanten , welche als

Terminhändler die Hauptrolle an der Produktenbörse spielen ,

zu ihrem Vortheil den Preis drücken oder treiben . Es

handelt sich bei dem Terminhandel um Abschlüsse auf einen

bestimmten Termin , aber die Verkäufe vollziehen sich nicht

in Wirklichkeit , sondern sind nur „ auf dem Papier "
,

d. h . fingirt . Der Verkäufer hat ebenso wenig irgend welchen

Getreidevorrath zur Verfügung , wie der Käufer im Ernste
auf das gekaufte Quantum reflektirt . Beiden kommt cs

nur darauf an , am Ausgange des Termins mit einer pro¬

fitablen Preisdifferenz abzuschneideu , welche durch gewalt¬
same Beeinflussung der Preise herbeigeführt wird . Es ist
also ähnlich so wie bei dem Differenzgeschäft in Effekten an

der Fondsbörse . Da der Terminhandel stets einen beliebigen
Umfang annehmcn kann , weil immer nur die Differenz¬
beträge , nicht aber die vollen Kaufsummen in Frage
kommen , so erklärt sich sein großer Einfluß auf den Stand

der Preise . An einem Tage kann die ganze Ernte Europas
spielend verkauft werden , wobei auch nicht ein einziges
Weizenkorn vom Verkäufer in die Hände des Käufers über¬

geht . Um ihre Manipulationen weniger durchsichtig er¬

scheinen zu lassen , bedienen sich die Matadore der Getreide¬

börse sogenannter Strohmänner , so daß es schwer ist , die

eigentlichen „ Macher "
zu erkennen .

Das Treiben der Terminhändler muß ganz entschieden
verurtheilt werden , denn die Brodfrucht , das hauptsächlichste
Volksnahrungsmittel , darf kein Spielball in den Händen der

Börse sein . Am empfindlichsten wird durch den Termin -

Handel der Landwirth geschädigt , welcher sich gefallen lassen
muß , daß er für sein Getreide den Preis erhält , welchen
ihm die Börse vorschreibt . Groß ist aber auch die Schädigung
des Konsumenten , dem das tägliche Brod ganz erheblich
vertheuert wird , was man Seitens der Börse den

Zöllen und bent — Bäcker in bie Schuhe schieben

möchte , llnb nicht nur Probuzent unb Konsument ,
auch ber reelle Getreidehaudel hat unter dem

Terminhanbel zu leiben , beim beut solchen Händler
wird durch seine Terminkollegen oft ein böser Strich durch
bie Rechnung gemacht , und er ist nie sicher , daß ihm seine
auf Wirklichkeit basirten , bestkombinirten and auLsichts -

oollsten Transaktionen nicht in vierundzwanzig Stunden

schmerzliche Verluste bringen . Der bekannte Volkswirth -

schastspolitiker Dr . Ratzinger in München macht gegen den

Terminhandel den Vorschlag , daß an der Börse ein staat¬
liches Arrangementsbüreau eingesetzt wird , welches jeden
Schlußschein im Produktenhandel abstempeln und die Steuer

festsetzen soll . Dann werde sich ersehen lassen , wer nur

Differenzspiele niache , und der müsse hinansgewiesen werden .

Zum Verkaufe ihres Getreides sollten sich die Bauern ,
meint Herr Dr . Ratzinger weiter , in Associationen ver¬

einigen und an das Militär und den Grossisten direkt verkaufen .

Sicher kann eine Unterdrückung des verwerflichen

Terminhandels nur durch eine schärfere staatliche Beauf¬

sichtigung der Produktenbörse erreicht werden , und es ist

bringend zu wünschen , daß regierungsseitig dementsprechende
Maßnahmen getroffen werden , damit die Börse wird , was

sie fein soll : der Faktor zur Preisbildung nach dem

wirklichen Verhältniß von Angebot und Nachfrage .
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Anzeigenpreis r
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Reich .

* gof - unb Personal - Nachrichten . Von einer Ab -

daukunasabsicht des Prinzregenten von Lopern zu
Gunsten seines ältesten Sohnes , des Prinzen Ludwig , nehmen die

„ Munch . Nenest . Nachr .
" nach einer Mitlheilung des „ Nürnberger

Anzeigers
"

Notiz , indem sie eine Aeußerung wiedergeben , die „ ein

sehr hochstehender Herr
"

zu seiner intimen Uingebnng geiüan hoben
solle ! „ Ich werde nicht nach Wunsch offen und rückhaltlos von den

Dingen unterrichtet , die Excellenzen suchen mir Alles zn beschönigen !"

„ Selbstverständlich .
" bemerken die „ Münch . Nenest . Nachr . "

hierzu ,
„ müssen wir die Verantwortung auch hierfür dem Nürnberger Blatte

überlassen . Daß diese und ähnliche Gerüchte in München wirklich
kursiren , können wir allerdings bestätigen .

"

* Kerlin , 11 . August . Der „ Hamb . Börsenhalle
" tvird von

Berlin telegraphisch gemeldet : „Finanzminister Dr . Miquel kaufte
das znm Bleichröderfchen Nachlaß gehörige Grundstück , Wilhelni -

straße 64 , für 1,900,000 Mk .
* Uever bas Urobeschieffen , welches auf Helgoland dieser

Tage während der jüngsten Anwesenheit des Kaisers am 8 . d . M .
abgehalteu wurde , entnehmen wir einem von der „ Poft

" veröffent¬
lichten längeren Bericht folgendes Nähere : „ Bei dem Panzerthurm
Nr . 4 sollte das Probeschießen stattfinden , das schon seit einigen
Tagen bie Phantasie der Helgoländer beschäftigt hatte . Der Ge¬
meindevorstand hatte durch sein Publikationsorgan , den Ausrufer ,
allen Hausbesitzern das Ersuchen zurufen lassen , um diese Stunde
die Fenster zu öffnen , damit der Luftdruck nicht die Scheiben zer¬
drücke . Dicht neben dem mit 47 Kilogramm Pulver geladenen
Riesengeschütze, auf das sich alle Blicke richteten , stand der Kaiser ;
weiterhin als Leiter der Kapitäulieutenantv . Semmern , als Thurm -

Kommandeur der Lieutenant zur See Schoppe und Seitens der

Fortifikation der Premierlieuteuant Nicolai . Vom Kommandoruf
hörte man in der Ferne nichts . Plötzlich erfolgte ein furchtbarer
Knall , als berste die Insel in zwei Hälften : umheimlich zischend

flog das Geschütz seine Bahn , schlug in das Wasser ein , fuhr wieder

heraus und verschwand alsdann in der Fluth , während der Donner

der Kanone hoch oben in den Wolken ein Echo fand . Vierzehn
Kilometer , das sind etwa zwei deutsche Meilen , hat das Geschoß zu¬
rückgelegt ! Zehn Minuten später erfolgte ein zweiter auf geringere
Entfernung , der erwartete dritte blieb ganz aus . Diese Probeschüsse ,
die nicht , wie ber Helgolänber annahm , auf Scheiben gerichtet
waren , hatten lebiglid ) ben Zweck , bie Festigkeit des Thurmes

gegenüber dem gewaltigen Luftdruck zu prüfen , und es fiel Alles

zur Zufriedenheit Sr . Majestät aus . Auch die Sorgen , die man
in der Thal wegen der Häuser unb Fenster gehabt hat , . erwiesen

sich als unbegründet . Auch von ber Nordfpitze der Insel ut nichts

abgebröckelt . Im Unterlaube hat man von beiben Schüssen gar

nichts gehört . ( ? ) . ,* Rundschau tut Reiche . Meldungen aus Danz : a zuiolge ,
werden Pläne ausgearbeitet , dort großartige Anlagen für einen

Freihafen zu schaffen , welcher allerdings große Summen tn An¬

spruch nehmen , dafür aber wesentlichen Einfluß auf bie Leitung des

Handelsverkehrs ansüben werde . — Der vielgenannte Oberbürger¬

meister Hegel maier in Heilbronn wurde wegen Urknudenfälfchung

zu drei Monaten Gesängniß verurtheilt . — Bei dem Kaiser -

Manöver im Saarbezirk nimmt die Lustfchfffer - Abtheilung Berlin

mit zwölf Ballons Thul .

Ausland .
* fttSM 'witNachdem ( wie schon gemelbtü ber

Gemeinderach zu Prag trotz des Verbotes ber Statthalterei fort -

fährt , Straßentafelii mit czechischeu Namen anzubringen , steht besten
behördliche Auflösung bevor . „* Italien . Die „ Nordd . Allg . Ztg

' meldet ans Rom : GS

herrscht hier großes Erstaunen darüber , daß die „ Hamb . Nachr .

fortfafjten , bie Mittheilung von der Existenz eines rtalienilch -

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PrslS .

6 « Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Nestdenz Theater . Möwen , Sonntag , findet die Erstcms -

ig von : „ Des Teufels Wcib "
. Phantastisches Singspiel
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bearbeitet von Dr . Th . Herzt , Musik von A . Müller jun . , statt .
Genanntes Werk , das in Wie » , Berlin und Hamburg bereits mit
bedeutendem Erfolge zur Aufführung gelangte , ist mit den ersten
Kräften des Residenz -Thcater - Enscmblcs besetzt . Die Titelrolle spielt

Sränlein Johanna Gecra , welcher in diesem Stück eine besondere
elegenheit geboten wird , ihr schauspielerisches Köilnen nach allen

Seiten hin zu entfalten . Die übrigen Rollen liegen in den Händen
der Damen Therese Körzan , Marie Dalldorf , der Herren Alexalider
Sommer , Karl Endtrcsscr , G - orgc Wander , Joseph Gilzingcr .

J
dieses zur Unmöglichkeit geworden . Nicht allein gegen Diebe , sonder »
auch zur Bequemlichkeit auf Märschen , Reisen , Jagden rc . findet be
Apparat Verwendung , ohne daß man zu befürchten hat , daß &
Uhr gestohlen oder verloren werden könnte . Bekanntlich jst „
schwierig oder mindestens unbequem , auf Reisen , Velocipedfahrcn x
die Uhr aus der Westen - oder Hosentasche hcrauszunehmeu , alle
diese Unbequemlichkeit beseitigt „ Ertappt

"
, welcher an Billigkeit , Be¬

quemlichkeit und praktischen Nutzen nichts zu wünschen übrig lägt
Da der Apparat in Ausstellungen von höchster Stelle als praktisches
Bedarfsartikel anerkannt , auch prämiirt worden ist , so dürfte „Er¬
tappt

" bald allgemeines Interesse erwecken und bei keinem Besitzer
von Werthsachen mehr fehlen , zumal der Detailpreis hierfür (35 Ps
bis 1 Mk .) keine Rolle spielen kann , „ Ertappt

" aber in Gold , Silber
Talmi und Nickel angefertigt wird . Wie wir hören , hat der Er -
finder den Vertrieb für Deutschland allein in Händen , jedoch wird
beabsichtigt , das Patent für Oesterreich - Ungarn zu verkaufen .

russifchen Vertrages als wahr aufrecht zu erhalten , obwohl
dieselbe sowohl in Inhalt als Form völlig unbegründet sei .

* Kt -anürrich . Das „ Journal des Debats "
sagt , ein einziger

Mann rufe in Paris eine ganze Serie von Enthüllungen , Ver¬
leumdungen und Duellen hervor , die in letzterer Zeit in parla¬
mentarischen Kreisen stattfinden . Dieser Manu sei Cornelius

Herz , dessen unglaublichen Muth ( ? ) man unwillkürlich
fürchte , und man ei schrecke , wie er kaltblütig sein Rachewerk voll¬
ziehe . — Die republikanische Presse fährt fort , die Anhänger der
Republik vor den falschen Gesichtern der Radikalcu zu warnen ,
denen nicht zu trauen sei .

* Großbritannien . Aus London wird gemeldet : Die

englische Presse registrirt mit Genugthuung den Besnch , den Fürst
Bismark in Kissingen dem ebenfalls daselbst weilenden englischen
Parlamentarier Lord Randolph Churchill abgestattet hat . — DupaS ,
der Verfasser der Broschüre : „ Warum Arton nicht verhaftet werden
konnte ? " hat sich hierher geflüchtet .

* Spanien . Die Erhebung der Steuern bietet dieses Jahr
zahlreiche Schwierigkeiten . In der Provinz Saragossa allein mußten
sechzehn Gemeindevorsteher die bewaffnete Macht zu Hülfe rufen .
Der Handel ist sehr gedrückt , besonders seitdem der Wechsel auf
Paris bis auf 20 Prozent gestiegen ist .

* Südsee . In Bestätigung früherer Meldungen theilt Reuters
Bureau aus Auckland vom 10 . ds . mit , daß nach den letzten Nach¬
richten von Samoa Malictoas Anhänger Mataafa in die Flucht
geschlagen, dessen Sohu und 49 Krieger getödtet haben . Sie selbst
verloren sechs Leute . Auf die Aufforderung Malictoas , zu
kapituliren , begaben sich Mataafa und mehrere seiner angesehensten
Häuptlinge an Bord des englischen Kreuzers „ Katoomba "

; sie
sollen nach einem Beschluß der Konsuln und Kapitäne der Kriegs¬
schiffe auf die Union - Inseln gebracht werden . Nachdem dieOrdnnng
hergestellt , wurden die Köpfe der getödteten Krieger im Triumph
nach Apia getragen .

Ans Kunst und Krbrn .

* Königliche Schauspiele . ( Wochenspielentwurf .)
Sonntag , den 13 . Angust : „ Tannhäuser

" . Montag , 14 . : Geschlossen .
Dienstag , 15 . : Zum ersten Male : „ Eine Palast - Revolution " . Lust¬
spiel in 4 Akten von Skowronuek . Tanz . Mittwoch , 16 . : „ Der
Trompeter von Säkkingen

"
. Donnerstag , 17 . : „ Heimatb

"
. Freitag , 18 :

Geschlossen . Samstag , 19 . : „ Blaues Blut "
. Sonntag , 20 . :

„ Cavalleria rustieana “ . Ballet . Montag , 21 . : Geschloffen .
Dienstag , 22 . : „ Dinorah

"
.

— Schwämme . Wer die Schwämme , die eßbaren Pilze , die
zur Zeit in Menge gesammelt und auf den Markt gebracht werden ,
gern essen mag , wird doch oft durch die Gefahr , sich zu vergiften ,
von ihrem Genuß abgehalten . Läßt sich diesem Uebelstande , dieser
Gefahr , nicht endlich abhelfen ? Sollten sich nicht wirkliche Sach¬
verständige finden , welche die eingclieferten Maaren kontrolliren
und den Verkauf überwachen könnte » ? In den kleinen Städten
der französischen Schweiz bringen die Sammler die gesammelten
Pilze zum Apotheker des Ortes . Von diesen botanischen Sachvei -
stäildigen werden die Pilze in Augenschein genommen und für
brauchbar erklärt oder als ungenießbar resp . giftig verworfen . Die
Einwohner des Ortes lassen ans der Apotheke ihren Bedars an
eßbaren Pilzen holen , weil sie wissen , daß sie dort ganz gute Waare
erhalten . Sollte sich etwas Aehnliches nicht auch hier verwirklichen
lassen ? Einem Sachverständigen , gelernten Apotheker , der ein
Drogncn - Geschäft führt , würde , wenn bei ihm sich der ganze
Pilzenhandel konzentrirt , die regelmäßige Kundschaft gewiß nicht
fehlen .

— Gnstav - Adolph - Feft . Das morgen , Sonntag , dm
13 . Angnst , stattfiildende Jahrcsfest des hiesigen „ Gustav -Adolph -
Vereins "

verspricht ein recht gelungenes zu werden . In dem nm
10 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Kestgottcsdienst wird Hm
Pfarrer Sic . Eveliug aus St . Goar , dem der Ruf eines tüchtigen
Kanzelredners vorausgeht , predigen und der „ Evangel . Kirchen -

gesangverciu
" Mitwirken . Die beim Ausgang ans der Kirche zur

Erhebung kommende Tellerkollekte ist für die neu gegründete Diaspora¬
gemeinde Oestrich im Rheingau bestimmt . Die gesellige Nach¬
feier findet des Nachniittags um 31/ « Uhr auf der „ Adolphshöhe "

statt , gleichfalls unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins . Den
Jahresbericht wird hier Herr Direktor Weldert halten . Ferner haben
Ansprachen zugesagt die Herren : Kons . - Rath Wilhelmi - Biebrich ,
Oberlehrer Endemami und Hauptlehrer Müller -Wiesbaden , Pfarrer
Kopfermann - Breckenheim und Andere . Die Kollekte bei der Nachfeier
fall der evaitgel . Diasporageineinde Niedernhausen zugewiejeii
werden , die eines Kapellenbaues dringend bedarf . Alle Freunde des

gesegnetcu Gnstav - Adolph -Werkes sind zu dem Feste eingeladen .
— Theater Mrlich . Die Vorstellung von gestern Abeud ,

bei welcher großer Preis - und Wett -Ringkampf stattfand , war sehr
gut besucht

'
und zeugte , wie immer , von dem Können und Streb »

der Direktion , dein Publikrim Interessantes und Gutes zu bieten .
Jeder , der das Theater besticht , wird stauileu und den Eindruck be-

kominen , daß eine solche Reichhaltigkeit des Spiels sowie eine Aus¬

stattung , wie die gebotene , bei Wandertheatern selten sind . Die Aus¬
führung der einzeliien Piecen wurde hier schon öfters lobend er¬

wähnt , und sei daher jetzt mir als Resultat des Herren - Riug -

kaulpfes erwähnt , daß der erste Ringkämpfer , Herr Joseph
Dengler , von Herrn Karl Axer , Ringkämpfer , Kettensprenger rc„
bald geworfen wurde . Der zweite , Herr Bierbrauer Ludwig Bleilc ,
machte dein Herkiiles mehr Schwierigkeit . Er fiel beim ersten Gange
auf die Vorderseite , beim zweiten Male auf die Seite und berührte
nicht , wie die Regel es vorschreibt , mit beiden Schultern den Boden .
Durch die Erregtheit des „Olymps

" mußte der weitere Kampf ab¬

geschloffen werden , so daß derselbe unentschieden blieb .
— Sommerfest . Das morgen Nachmittag auf dem Wart -

thnrni -Terraili stattfindende Sommerfest des Münner - Gesangvercinf

„ Concordia " wird nicht nur durch die Mitwirkung der Aktivität

und einer Abtheilling der Kapelle Münch auSgestattet sein , sondern

hauptsächlich auch durch die Arrangements der rührigeii Vergniigungs -

Kommission an Anziehungskraft gewinnen . Die Wirth in vom

Wartthurm genießt den Ruf einer tüchtigen Sachwaltern : des

inneren Menschen und wird diesem Rufe hoffentlich auch morgen

Ehre machen . Die reizende Lage des Festplatzes ist so allgenicin
gewürdigt , daß zn ihrer Empfehlung hier nichts mehr gesagt zu
werden braucht . Der Weg znm Wartthnrm ist zum großen Theü

recht schattig .
— Mittelrheimschts Arbeiterfest . Sonntag , bei

20 . Angnst , findet in Darmstadt das diesjährige Verbandsscst del

christlichen iArbeitervereine am Mittelrhein statt , verbunden nm

Fahnenweihe des Darmstädter Arbeitervereins . Das Programm
enthalt u . A . Festgottesdienst , Festzng mit Mn st kbegleitting , Ge¬

sänge verschiedener Arbeiterchöre und Ansprachen . Hiesige Theit -

nehmer werden gebeten , behufs Anmeldung in Darnlstadt , M

spätestens Montag , den 14 . August , im Biireau des hiesigen Verems

( Evangl . Vereinshaus ) ihre Namen einzuzeichnen .

13 . Angnst zur Erscheinung gelangen und als „ Laurentiusstrom
"

bezeichnet werden . Die Erscheinung tritt am hellsten im Nordosten
auf , vom Perseus ausgehend , und ist oft stetiger und reicher als
der Rovemberschwarm der Leoniden .

A Militärdienst - Uerstcherung . Durch unser neues Mili¬
tärgesetz sind diejenigen Versicherungs - Ilnstalteu , die lediglich Ver¬
sicherungen abschlossen , um jungen Leuten bei Antritt ihrer Dienst¬
pflicht , bezw . ihrem Eintritt ins Heer die erforderlichen Gelder zu
gewähren , stark in Mitleidenschaft gezogen . Diese Anstalten gründeten
ihre Berechnungen auf die Statistik , nach welcher seither ein gewisser
Prozentsatz der Pflichtigen vom Eintritt ins Heer verschont blieb .
Es wurde sodann angenommen , daß ein Theil der Prämien , welche
für die nicht zum Eintritt gelangenden Personen gezahlt sind , zu
Gunsten der Eingezogenen Verwendung finden könne . Da nun aber
künftig alle Tauglichen eingezogen werden , fo ist die frühere Rech -

nungsttnterlage verschoben,
'
sie trifft nicht mehr zu , die Gesellschaften

müssen daher auf Grund des neuen Gesetzes neue Unterlagen schaffen .
Wir löir erfahren , sind die Gesellschaften nach dieser Richtung auch
schon tüchtig bei der Arbeit .

— Inr Schubnianufchaft können fortan auch Anwärter zu -

gelassen werden , welche keinen Civilversorgungsschein besitzen oder
noch nicht 9 Jahre beim Militär gedient haben . Er soll nämlich
für einen Zeitraum von ein und einem halben Jahre bei der Be¬
setzung der Stellen von Schutzmännern der Königlichen Polizei -

Verwaltnngen von der Bestimmung des Zusatzes 2 zu § 1 der
Grundsätze für die Besetznng der Subaltern - und Unterbeamteustellen
hei den Reichs - und Staatsbehörden mit Militär - Anwärtern ab¬
gewichen werden könne » , sofern diese Stellen ordnungsmäßig ausge¬
schrieben sind und sich Unterosfiziere mit einer mindestens neunjährigen
Militärdienstzeit um dieselben nicht beworben haben . Die unter
Abweichung von den Anstellungs -Grundsätzen Angenommenen bezw .
Anznnehniende » dürfen nicht den Militär -Personen des Friedens -
standes angehören . Die Erwerbung der Civilversorgungs - Be -

rechtignng ist den betreffenden Personen ausnahmslos versagt , sofern
auf sie nicht § 1 dritter und vierter Absatz der Anstellungs - Grund¬
sätze Anwendung findet . Die einzirstellenden Mannschaften müssen
— sofern es sich nicht um städtische Nachtwacht - Mannschaften handelt
— in der Armee oder in der Marine gedient und mindestens oie
Charge eines Unteroffiziers erlangt haben . Bei der Annahme soll
mit besonderer ' Vorsicht Verfahren werden , und die definitive An¬
stellung darf jedenfalls erst nach Ablauf einer angemessenen Probe -

Dienstzeit herbeigesührt werden . Dann aber kann ein Vorbehalt
der Kündigung nicht gemacht werden .

= Krankenkassen . Den nachstehend verzeichneten Ein¬
geschriebenen Hülfskassen : 1 ) der Kranken - und Sterbe -

kaffe zu Bermbach , 2 ) der Kranken - und UnterstützungSkaffe zu
Cornberg , 3 ) der Allgemeinen UnterstützungSkaffe für Kraukheits -
nnd Sterbefälle zu Marxheim , 4 ) dem Gesellen - Krankenverein zu
Idstein , 5 ) der Kranken - und Sterbckasse zu Walsdorf , 6 ) der
Kranken - und Sterbekasse zu Rambach , 7 ) dein Kranken - und
Sterbeverciu zu Sonnenberg , 8 ) der Kranken - und Sterbekaffe
zn Bierstadt , 9 ) der Kranken - und Sterbekasse zn Breckenheim ,
10 ) der Kranken - und Sterbekasse zn Haintchen , 11 ) der Krcmke » -
uud Sterbekasse zn Michelbach , Hausen , Rückershausen , Kettenbach ,
Daisbach , Panrod und Strinz -Trinitatis mit dem Sitze in Michel¬
bach , ist auf Grund des § 75 a des Krankenvnsichernngsgesetzes in
der Fassung des ReichSgcsetzes vom 10 . April 1892 die Bescheinigung
ausgestellt worden , daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Kranken¬

geldes , den Anforderungen des § 75 a . a . O . genügen .
- o - Das evanseUsch - throloüische Seminar zu Herborn

hat soeben eine Denkschrift herauSgegeben , welche von der Buch¬
handlung des Nassauischen Kolportage -Vereins in Herborn verlegt
wird . Die Denkschrift enthält „ Katechctische Studien zu dem
Apostolischen GlmlbcnSbckcnntniß " von dem Dekan Professor
D . Maurer sowie Mittheilungen über das Seminar von dessen
Direktor Profeffor Sic . Dr . Fr . Zimmer . Am Schluß dieser
Mittheilungeu , welche im Allgemeinen geschichtliche Daten , die äußere
Organisation , die Versaffung und de » Lehrplan , ferner eingehende
Nachrichten über das Seminar für die Zeit von Herbst 1891 bis

Herbst 1893 enthalten , befindet sich ein Verzeichniß der Mitglieder
des Seminars ( Lehrer und Kandidaten ) im letzten Viertcljahrhundert .
Der durchschnittliche Besuch des Seminars betrug in den 75 Jahren
des Bestehens der Anstalt 7 , innerhalb der letzten 25 Jahre 8 ,
4 Kandidaten während eines Jahres . Gegeutvärtig ist das Seminar
von 20 Kandidaten besucht . Der Besuch war in den Jahren von
1875 — 1883 auffallend gering . Die Semester waren während dieser
Zeit , mit Ausnahme von dreien : Frühjahr - Herbst 1876 ,
Frühjahr 1878 und Frühjahr 1881 , welche zwei Kandidaten zählten ,
nur von je einem Kandidaten besucht . Von Herbst 1882 ab hat
der Besuch des Seminars eine fortwährende erhebliche Steigerung
erfahren .

— „ Ertappt . " Unter der Bezeichnung „ Uhren - , Brieftaschen -

und Portemonnaie -Schntz
" ist dem Uhrmacher G . Renins , in Firma

Remns u . Comp ., in Halle a . S . ein Apparat patentirt , welcher den

Zweck hat , genannte Gegenstände nicht nur vor Diebstahl itnb Ver¬

lust zu sichern , sondern auch zugleich Jedem gestattet , die Uhr
auf Reisen , Märsche » , Jagden durch leisen Druck des „ Ertappt

"

dort zu tragen , wo man die Zeit am bequemsten abzulesen vermag .
Wie leicht es bie - Gauner bisher hatten , Uhren , Brieftaschen und

Portemonnaies zu stehle » , ist bekannt , durch „ Ertappt
" aber ist

Ans Stadt nud Zand .
Wiesbaden , 12 . August .

— Kurhaus . Da die Aäronanti » Miß Polly , welche bei
dem Gartenfeste am nächste » Mittw och , den 16 . Ang » st,
eine Luftballon -Auffahrt mit Fallschirm - Absturz unternehmen wird ,
hier noch unbekannt ist , so glaube » wir unseren Lesern folgende
Mittheilmig eines Düffeldorfer Blattes nicht voreuthalten zu sollen :

„ In der Flora kam gestern ei » Menschenstrom zusammen , so ge¬
waltig , wie ihn das schöne Etablissement noch kaum in seine » An¬
lagen gesehen hat . Die Kunde , daß die anmuthige Miß Polly
nicht allein mit ihrem Luftballon aufsteigen , sondern von demselben
ans schwindelnder Höhe zurückkehren wollte , hatte ihre Anziehungs¬
kraft nicht versehlt . . . . Miß Polly , eine mittelgroße , schlanke junge
Dame mit hübschem Gesichte , Überwachte persönlich die Vorbere :-

lungen yit Auffahrt . Endlich gegen 7 Uhr war die Füllung voll¬
endet . Die Luftschifferin warf den Regenmantel ab und stand nun
da in schmucker kleidsamer Matrosentracht , die Mütze mit den im
Winde wehende » Bänder » auf dem Lockenhaar . Leicht schwang sie

(
ich auf den Rand der Gondel , an deren einem Ende der Fall -
chirm befestigt war ; ihr Begleiter stellte sich auf de » Rand des

Luftschiffes , em Signalwort , die Halter ließen los , und unter dem
Klange eines Tusches und tausendfachem Hurrahrufen stieg der
Ballon pfeilschnell empor . Lauge noch winkte die mnthige Miß
Polly mit ihrem weißen Tuche zürn Abschied . Dann erfolgte der

Abstnitz . " — Nächsten Freitag findet Englisches National -
Fest - Konzert statt . — Sarnftag der nächsten Woche wird
Herr Hos -Zauberkünstler Max Rößner eine Zauber - Soiröe im
weißen Saale geben .

— Sternschnuppen . Der gestern eingetretene Neumond
begünstigt die Beobachtung der Sternschnuppenfalle , die vom 9 . bis

( Schluß .) Nachdruck verboten .

MrUKNssteÜrrngs - Kertchl
für das „ Wiesbadener Tagblatt

" von Christian Aenkard .

X .
Chicago , 23 . Juli .

AllerliebsteSächelchen birgt das Haus in seinem Innern , vor

Allem „ das größte Geschütz der Welf , 48 Fuß lang und so
dick , daß in seinem Innern bei einigem guten Willen eine

Mmadjlige Familie wohnen kann . Die von ihm geschleuderten
Granaten wiegen je 20 Gentner . Ihre Wirksamkeit ist auf
mehreren Gußstahl - Panzerplatten glaubwürdig bescheinigt .

Aus dem Ausstellungsplatz wird zum Glück nicht geschaffen ;
wenn die große Donnerbüchse jedoch erst in den Besitz der

Chicagoer übergegangen ist , dann werden die also Beglückten
wohl auch einmal ballern wollen . Gute Nacht , Fensterscheiben !

Südlich vom Krupp - Pavillon befinden sich , theils im

Freien , theils in größeren oder kleineren Gebäuden , noch
He Vieh - , die Meierei , die Imker - und die Forstausstellung ,

K >ie eine Massenversammlung von Windmühlen , bereit

der der Seewind in beständiger Bewegung erhält . Auch

an sogenannten „ Sehenswürdigkeiten " fehlt es hier nicht ,
trotzdem interessirt dieser Theil der Ausstellung das große

Publikum weniger , und ich kann , da Eile geboten erscheint ,
i^ ne mich einer großen Unterlassungssünde schuldig zu machen ,
die elektrische Hochbahn besteigen , um nach der Maschinen¬
halle zu fahren . Der Weg führt hart an einem brandge -

fthwärzten , pestilenzartig riechenden Trümmerhaufen vorüber ,
der indessen , daick der fleißigen Aufräumungsarbeiten , täg¬

lich kleiner wird . Hier stand das durch die gräßliche Brand¬

katastrophe vom 11 . Juli zerstörte Kühllagerhaus , und der

bet Trümmern entsteigende Leichengeruch beweist , daß unter

Heu verkohlte « Balken noch Ueberreste der verunglückten
Feuerwehrleute liegen . Möge es bei diesem ersten großen
Unglück , das die Weltausstellung betraf , sein Bewenden haben !

Die Maschinenhalle ist ein großes , äußerlich sehr ge -

Dilliges Gebäude , darinnen es pfaucht und stampft und

summt und surrt , daß dem Besucher fast Sehen und Hören

vergeht . Alle erdenklichen gewerklichen Vorrichtungen werden

hier vor den Augen des Publikums durch Maschinen besorgt ;

man ist versucht zu glauben , menschliche Arbeit sei bald gänzlich
überflüssig . Sieht man die sausenden Webstühle , die klappern¬
den Strickmaschinen im Gange , bann kann man in der

That nur mit einem wehmüthigen Lächeln Derer gedenken ,
die noch mit schwacher Hand gegen diese mit zauberhafter
Schnelligkeit arbeitenden Konkurrenteii ankämpfen . Und

dennoch wäre es unsinnig , einem neueren Vorschlag zufolge
die Maschinen - Jndustrie zu Gunsten der Handarbeit zu be¬

schränken und damit eine Lösung der immer brennender

werdenden sozialen Frage zu versuchen ; das Rad der Zeit
rollt unaufhaltsam vorwärts , und wer sich ihm entgegenstellt ,
der wird zermalmt .

Die Maschinen - Ausstellnng ist naturgemäß am reichsten

von Amerika und England beschickt, aber auch Deutschland
ist stark und gut vertreten . Einzelheiten kann ich nicht auf¬

führen , wohl aber will ich hier wiedergeben , was mir jüngst

ein amerikanischer Ingenieur über die deutschen Maschinen
sagte , nämlich , daß dieselben meist unnöthig schwer und

darum äußerlich ungefällig seien . Diese Aussage auf ihre
Richtigkeit zu prüfen , müßte ich ein Fachmann sein oder —

ein Amerikaner . Es ist erstaunlich , welches Interesse der

Amerikaner , auch der Nicht - Ingenieur , dem Maschinenwesen
entgegenbringt , habe ich doch wiederholt halbwüchsige junge
Leute beobachtet , die sich so lauge bei einer Maschine aufs
hielten , bis sie deren Bau und Gang genau begriffen , die

zu lernen suchten , wo Andere sich mit dem Austannen be¬

gnügten .
Der Maschinenhalle gegenüber steht das vielkuppelige

Elektricitäts - Gebäude , der einzige Palast , den ich , so oft
ich ihn auch besuchte , enttäuscht verließ . Nach dem , was ich

vor zwei Jahren auf der internationalen Elektricitäts - Aus -

stellung zu Frankfurt a . M . gesehen und was die Zeitungen

schon im Voraus über Chicago berichtet hatten , erwarteteich

wahre Wunder der Elektrotechnik zu sehen und fand nicht
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eine einzige epochemachende Neuerung . So war wiederholt f

davon die Rede gewesen , die 175 Kilometer weite elektrische ;

Kraftübertragung von Laufen am Neckar nach Frankfurt a . M .

solle durch eine hunderttausendpferdige Kraftübertragung vom

Niagara nach Chicago übertrumpft , die Welt mit neuen
■

Edisonschen Erfindungen in Staunen gesetzt werden ; auch s
von einer elektrischen Bahn neuesten Systems war ernstlich
die Rede , die in zwei Stunden von Chicago nach St . Louis 11

fahren würde . Nichts von alledem ! Was im Elektricitäts - i I

Palast ausgestellt ist , das ist Alles schon dagewesen oder ,

lediglich auf äußere Effekte berechnet , ohne einen eigent¬
lichen Fortschritt zu bedeuten . Selbst der vielbewunderte t

80 Fuß hohe Obelisk in der Mitte des Gebäudes , dessen |
9000 Glühlampen nach dem Takte eines Orchesters in ver - V

schiedenen Farben erstrahlen , ist trotz seines glänzenden »

Aeußeren eigentlich nur eine schöne Spielerei zu nennen . I

Viele mögen anders urtheilen , ich halte diesen Theil der ■

Ausstellung für den schwächsten und glaube , daß die aus - W

stellenden Firmen ihre Geheimmsie nicht preiSgeben wolltenM
und sich darum sehr zurückhaltend verhalten . ,

*

In der Deutschen Abtheilung fallen besonders auf bu -

großen Gruppen von Felten u . Guilleaume in Mühl ' Z

heim a . Rh . und die der Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft ;

in Berlin . Die Ausstellung der Weltfirma Siemens u -

Halske ist unbegreiflicher Weise bis zur Stunde noch nid )»

fertig . Sehr schön und geschmackvoll ist der grün aus » -

geschlagene , mit Büsten berühmter Elektrotechniker gezierte
Mahagoni - Pavillon von Hartmann u . Braun in Bocken «

heim , während das Haus Schuckert u . Co . mit seinen große »

Maschinen und elektrischen Scheinwerfern berechtigtes Aus '

sehen erregt . Von den Letzteren sind 4 auf dem 250 Fuv
hohen Dache des Industrie - Palastes ausgestellt, von wo an »

sie an drei Abenden tu der Woche ihr Licht spielen lassen -

Der größte wirft das Licht vermöge seines zweiseitig S6*

schlossenen Parabelspiegels von 150 Centirneter Durchmefler
40 Meilen ( engl .) weit in den See hinaus ; wie mir J * r

Vertreter der Firma versichert , wird er in klaren HeE
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Die heutige Abend - Ansgab - « mfatzt « Kette «

Intimes vom Züricher Kongreß
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nicht die Schauspielerin ! — da sie aber 16 '
/ - Gentner

wiegt und aus reinem Silber besteht , fehlt es ihr durchaus

nicht an Bewunderern . Gegenwärtig sind die „ Silberbolde "
,

wie man hier zu Lande die Gegner des Sherman - Gesetzes
nennt , freilich übel genug daran , und in den silberreichsten
Staaten „ kracht

" es am ärgsten .
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den ZulassuugSartikel . Wird dieser Schlußantrag angenommen io

können siebzehn leichte Erstickungsanfalle eintreten ; denn siebzehn

Redner sind noch eingeschrieben . Links vom Präsidenten erhebt sich

eine stattliche Dame mit äußerst mteüigenter Gesichtsbrldung , das

wellige dunkle Haar zu einem Busch in den Nacken gestrichen , und

übersetzt die Worte des Vorsitzenden ins Englische , das ist » rau

Avelung - Marr , die Tochter des großen Marr , dessen Bild oben über

ihr die Wand ziert , eine hochgebildete Dame , die selbst den

etwas ungewöhnlichen Beruf einer Sozwlisteukonareß - Ueber -

l
' eherin nut echt weiblichem Chic und mcht unsanfter Stimme

ausübt . Ganz nahe bei ihr fitzt ihr Gatte , em schon »

Sport .

r? Cassel , 11 . August . Anläßlich des gegenwärtig hier statt -

sindendeu Brigade - ExercireiiS hatten die Offiziere der Garnison

Cassel mit dem Offizi -rcorps desThüriug . Ulanen -RegimentS Nr . 6

ein Rennen auf dem großen Forste gestern Nachmittag veranstaltet .

Es fanden drei Rennen iiatt . Beim ersten Rennen ( Jagdrennen )

( Distanz ca . 2500 Meter ) , woran sich 4 Pferde bethciligteii , ging
als Erster Lieutenant Schrödter vomThiiring . Ulanen -ReglmeiitNr . 6

durchs stiel ; bei dem Rennen für Chargenpferde ( Distanzca . 2000 Mtt .)

liefen elf Pferde . Lieut . Runge vom Thür . Ulanen -Regiment
Nr . 6 Erster , Lient . v . Schulz vom Hess . Hnsaren - Negiment
Nr . 14 Zweiter . Ersterer siegte mit vier Längen . Zum Schluß

fand ein großes Hürden - und Jagdrennen (Distanz ca . 2c >00 Meter )

statt . Es liefen vier Pferde . Lieut . v . Grabow vom Thur .

Ulanen -Regiment Erster , Lieut . v . Schulz vom Hnsaren -Regiment

stweiter . Bei sämmllichen Rennen haben also die Ulanen die

Husaren besiegt . Nach Schluß der Nennen , welchen ein zahlreiches

sportlustigcs Publikum beiwohnte , fand im Offizier - Kasino ein ge¬
meinsames Festmahl statt .

Geldmarkt .
Conrrbericht der Frankfurter Börse vom12 . August ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit -Actien 270 ' / °, Disconto -Conimaiidtt -

Antheile 174 .40 , Dresdener Bank — , Darmstadter — . ,

Berliner Handels - Gesellschaft Portugiesen Italiener

86 40 Ungarn — .— Lombarden 86 , Gotthardbahn -Actieil 151 .50 ,

Nord
'
ost 104 - 103 .20 , Union La ' lrahiittc - Actien 94 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien 133 .50 , Bochum » " 5 .50 , Harpener

126 40 Staaisbahii — , 3- prozentige Mexikaner 18 .20 , 6 - pro -

zeutige
'

Mexikaner 53 .10 — 52 .90 , Eentral 114 .90 . Tendenz : schwach .
8

Berlin , 12 . August . Anfangs - Kurse . Disconto - Komniandit -

Antheile 173 .90 , Russische Noten 213 .70 .
Wien , 12 . August . Vorbörse . Oesterreichische C ' edit -Aciien

334 .25 , Staatsbahn -Actien 302 50 , Lombarden 103 .10 , Mark -

Noten 61 .45 . Tendenz : still .

Vermischtes .

♦ Einen Verstnmmeinngoversnch aus religiösem Wahn -

I sinn beging am Donnerstag die sechzehnjährige unverehelichte Pauline

Behrens aus Maltsch , welche sich erst kurze Zeit tu Berlin bestndet

| und bei dem Handelsmann Gerloff an der Frankfurter Chaussee tut

Dienste steht . Das junge Mädchen , welches außergewöhnlich religiös
veranlagt ist und starken Aberglauben besitzt , hatte vor einigen

Tagen ihrer Herrin erklärt , daß sie in einer Nacht in ihrer Schlaf¬

stube die Mutter Gottes gesehen habe , die sich zu ihrhernntergebeugt
und gesagt habe , sie ( das Mädchen ) solle bald sterben , damit sie

heilig gesprochen werden könne , der Tod muffe aber ein Martertod

fein . Frau G suchte dem Mädchen die thörichten Ideen auszil -

reden . Allein dasselbe blieb bei seiner Phantasie und erklärte ihrer

Herriil rundweg , daß sie schlelmigst Selbstmord begehen und nach

viele andere Ortsbewohner nebst Spritze aus der Brandstelle Adolph -

straße 8 . Dort war in einer Glaserwerkstatt ein Brand rm Ent¬

stehen begriffen , welcher durch unverantwortlichen Leichtsinn eines

betrunkeucii Burschen verursacht worden fern soll . Er selbst hatte

es ja nur den so schnell zu Hülfe Eilenden zu verdanken , daß fein

Leben gerettet wurde . Was bei dem gegen Mitternacht herrschenden

Sturmwinde für ein namenloses Unglück hätte geschehen können ,
kann man sich wohl vorstelleii .

* Langrnschivalbach , 11 . August . In der heutigen ersten

Stadtverordiletensitzung wurde Herr August Best » als

Vorsitzender und Herr Karl Baltzer als dessen Stellvertreter ge¬

wählt . Als Schriftführer wurde gewählt Herr D . Wagner und als

Stellvertreter für denselben Herr Rudolph Kauth . Die Gewählten

nahmen die Wahl an . Hierauf wurden die Stadtverordneteiiwahlen

geprüft und als gültig anerkannt . — Dem Kaufmann Herrn August

Befier Hierselbst wurde von Sr . Königlichen Hoheit dem Groß -

Herzog von Hessen der Charakter als „ Hoflieferant
" verliehen .

* Eltville , 11 . August . Bei dem Widerstreben der Gemeinde

Nendorf , die von der
'
Deutschen Kleinbahil - Akticiigesellschaft zu

Berlin geforderte Garantie zu übernehmen , ist jetzt noch nicht ab¬

zusehen , ob und wann der Plan wegen Erbanung einer Straßen¬

bahn von hier nach Schlangenbad zur Verwirklichung ge¬

langt . Die Gemeinden Schlangenbad und Rauenthal haben sich

bereits mit der Forderung der Gesellschaft einverstanden » klart ,
und auch von der hiesigen Gemeinde ist ein zustimmender Beschluß
mit Sicherheit bald zu erwarten . Leider sind die Aussichten , ein

gleiches Ergebnis ; in Nendorf zu erzielen , bei der wenig günstigen

äiuanzlaqe
der Gemeinde nicht sehr bedeutende . Die gesammte

arantiesumme beläuft sich für den Fall , daß die Brutto - Einnahme

der Gesellschaft in einem Jahre 67,000 Alk . nicht erreicht , auf den

Fehlbetrag bis zur Höhe von 8000 Mk . für 5 Jahre und ver¬

mindert sich vom 6 . bis zum 9 . Jahre einschließlich auf 6000 Mk .,
vom 10 . bis zum 12 . Jahre auf 4000 Mk . Spater kommt die

Garantie in Wegfall . Nach den jetzt getroffenen Vereinbarungen

sollen Eltville und Schlangenbad je 40pCt ., Rauenthal und Neu¬

dorf je 10 pCt . tragen . ( Rheing . Anz .)

□ Ems . 11 . August . Dem an dem Coblenz » Forsthause

stationirtcn Förster Hümmrich und dem Forftaufseher Maas » da¬

selbst ist es dieser Tage gelungen , zwei Wilddieb e auf dem znm
Gute des Herrn Landrath Dr . Heydweilcr gehörigen Jagdbezirk auf

der That zu ertappen und dingfest zu machen . Die Beiden hatten

schon längst den Verdacht auf sich gelenkt , die Schlingcnleger zu sein ,
die bisher immer entkommen waren .

* Weilburg , 10 . August . In der heutigen ersten Sitzung

der Stadtverordneten - Versammliing wurde Herr Farr

Stint 1 . Vorsitzenden , Herr Leyendecker ^ nm 2 ., Herr Reifenberg znm
1 . Schriftführer und Herr Frick zum 2 . Schriftführer gewählt . —

Der Antrag der Kommission , das G - halt des Herrn Bürgermeisters

auf 3600 Mk . pro Jahr festzusetzen — statt wie bisher 3000 Mk .
— ihm außerdem 500 Mk . für Stellung des Bureaus , Heizung ,
Beleuchtung u . s. w . wie seither zu vergüten , ward per Akklamation

I einstimmig angenommen .

Von der ersten Sitzung bei Züricher SozmIdem - kraten -Kongrefles

entwirft die . Neue Züricher Zeitung
" an anschauliches Bild . Sie

schreibt : Der Tonhallesaal sieht aus , wie er an den großen

Kommersen der Studenten anssieht : farbig dekorirt , vor dem

Podium eine breite Tribüne , überall Grün und Roth und etwa

auch bescheidenes Weiß . An den langen Tischen sitzen schmauchend

die Manner , Papier und Schreibstift vor sich , wie eine Schaar von

Journalisten . Hinten im Saale drängen sich die mioorum gentium ;
— solche giebt es auch auf dem Sozialistenkongreffe . Einen stolzen

Anblick bietet die Tribüne ; da sitzen die Leute mit leitendem Kopf ,
der Präsident inmitten seines Stabes . Es ist Montag , 7 . August ,

Nachmittags 3 Uhr . Auf den Gallerieen der Längsseiten des Saales

beginnt in der gedrängten und sich gegenseitig bedrängenden Zuschan » -

schaar ein schnell wachsendes Tosen ; mit Stöcken wird auch unten

im Saale auf den Boden gestampft , und es ertönen die Rufe :

Chair ! Time ! Ja , uns war , als hörten wir mitten aus den Franzosen

auch das Wort Rideau ! Der Vorsitzende , Reichstagsabgeordueter

Singer erhebt sich , ein großer Mann mit kräftigem Gestell und

wohlausgefüllter Haut , schwerer Patschhand , scharf geschweiftem

Profil , dicker Unterlippe und ausgefchnittenem Kotelettbart , der

Herr Kommerzienrdth ans den . Fliegenden Blättern " in Groß -

Folio - Ausgabe . Er schwingt in der Hand eine große Schelle von

alpiner Herkunft , und sobald n sich verständlich machen kann , zeigt
die englischen Delegirlen beantragen Schluß der Debatte über

ilasiunasartikel . Wird dieser Schlußantrag angenommen , so
«fälle eintreten ; denn siebzehn

dem Himmel fahren werde . Diesen Versuch hat nun die aber¬

gläubische Person denn auch wirklich am Donnerstag Abend , kurz

nach Beendigung ihrer Arbeit , und zwar in einer grauen¬
haften Weise vollführt . Sie schnitt sich zunächst in die

Finger der linken Hand und hackte bann den Daumen

mit einem kleinen Beil ab . Die Martcrprozednr hatte

das thörichtc Mädchen sich » » och weit » getrieben , wenn nicht zum

Glück Herr G . noch rechtzeitig dazu gekommen Ware Im nächsten

Augenblick sank aber auch schon das Mädchen bewußtlos zu Boden .

Schnell entschlossen , imterbanb G . nun die verstümmelte Hand und

requirirtc einen Arzt , der die schleunige Ueberfuhrung der Uiigluck -

lichen nach dem Kraiikenhause veranlaßte . Rach Ansicht der Aerzte

ist aber feine Hoffnung auf Erhaltung des Mädchens vorhanden .

* Weiße Schwalben . Ans Wülferheide schreibt man der

„ Lipp . Landesztg .
" : Ein eigenes Nattirspiel erregte fett einiger Zett

die Anfmerksamkeit Großer und Kleiner , man sah nämlich m

Gesellschaft der normal gefärbten Schwalben zwei fchneewerse

Schwestern umherfliegen , von denen die etne jetzt wohl abhanden

gekommeii fein muß , iveil man in diesen Tagen nur eine erblickte .

Sie sollen auf einem Hofe in Bexterhagen dem Neste entflogen sem ,

in welchem sowohl voriges , als auch das ^ ahr vorher je eine weiße

Schwalbe sich gezeigt habe . Ebenso war hi » kürzlich cm weißer

Sperling zu sehen . — Weun 's nur keine Enten waren I

t triebene Schmiedegruppe .

Alle übrigen deutschen Gruppen verschwinden hinter
| diesem Kolossalwerk , aber auch dieses vergißt man im Weitcr -

e : angesichts der großartigen amerikanischen Ausstellung ,

riesige Mineral - und Metallreichthum der Vereinigten

Staaten und die vortheilhaste Ausstellung der edlen und

k Medien Metalle lassen in diesem Gebäude die ganze übrige
fißrit arm erscheinen . Und nicht nur die Produkte werden

: dem Beschauer vorgeführt , sondern auch in Modellen und

I Eilbern die Arten ihrer Gewinnung . O diese Goldklumpen

| J6 der kalifornischen Abtheiluug ! Man brauchte nur zu -

UMgreifen — wenn
' s erlaubt wäre . Der Staat Montana

I Hai sich zur Zierde seiner Ausstellung eine lebensgroße
WAstumbia geleisiet , zu der eine bekannte Schauspielerin
MKvdkll gestanden . Sie ist herzlich häßlich — die Statue ,

Mann , mit langfließeubem , feinhaarigem Bart ; ihn trifft die

Schuld , wenn es uns momentweise schien , wir seien m ein »

Heilsarmee -Versammlung ; er hat etwas von einem Obersten diel »

Truppe . Die Uebcrsetzimg ins Französische besorgt Herr Remiann

aus Biel , ein rundlicher , beweglich » 5 » t Kollege von der

Zeitungsschreiberziinft . Nun erhebt sich wegen der Gefahr der Er¬

stickungsanfälle ein großer Lärm . Der ehrwürdige Engländer , der

den Antrag begründen soll , wird beinahe umgeschncen , und wie

Herr Scheu aus Wien , der Komponist der Arbeiterhymne , di - lieber «

sctzung ins Deutsche , allerdings mehr pathetisch , als genau , briorgte ,

tDtrb ihm zngeschrieen : „That is not translated I Tradmsez I Herr

Scheu läßt Nch aber nicht irren ; er scheut ) mjteinmal jufag «m ,

die Freiheit habe ihre Grenzen ; er sieht auch 8 « fr W “ ;
demokratisch aus , ehe wie ein ehrsamer Baßgeiger oder DESerzieher .

Rechts von dem Glocke schwingenden Präsidenten sitzt , ohne daß ! sie

ihre Stimme hätte erschallen lassen , Fran Aantzft . elue außerfll sym¬

pathische Erscheinung , in bliithenweiß » Zacke , links Herr Argynades

ein griechischer Franzose , dem das feitnge Temperament aus den

dnuklen Augen blitzt . . . „ .
Den größten Lärm machen die Franzosen ; sie schreien , einzeln

und im Chor , man schneide ihnen das Wort ab ; besonders em

Herr Gerard , ein eleganter Mann , mit rother Rose m , K >i ° vfl ° ch,

spitz geschuitteuem Bart , kurzem Haupthaar , energischer Nase und

etwas niedriger , zurücksprmgender Sttrn , verführt einen Heiden¬

lärm . weil er die generosite und die tolerance Nicht finde . Die er

in Zürich gesucht habe . Die Diskussion , oder bcher getagt , der

Lärm / wogt hin und her . Die Glocke des Präsidenten ist m be¬

ständiger Bewegung , bald einhändig , bald zweihändig geführt , er

vergißt feine Dolmetscher und schreit selbst franzosilch und eualiich

in den Saal hinunter . Der Hauptantrag , von der Brustein Dor .

konfnenz her , wirb von dem strammen , heißblütigen VolderS ans

Belgien begründet ; die Stimme krächzt heiser . aberfiedriilgt durch ,

die Wangen glühen dem jungen Manne mit dem ’

Kärtchen , und gleicher Weise glühen die Augen ; da ist die Figur

die unsere Jurassier meinen , wenn sie sagen : nnjoh gafflardl

SBie es endlich zur Abstimmung kommt , die nach NationalitatNl

vorgenommen wird , enthalten sich die Franzosen , nicht des Ärms ,

aber der Stimmabgabe ; ans ihrer Mitte klingt es : Vive le

revolution ! Die Polen antworten nnt : Vive l ’anarohie ! ^ blt6

ist das große Werk gethan ; die Anarchisten find ausgefchloffeu ; sie

räumen brWenb bas Feld , und nut « bet Tbüreutspinutftch » ne

große Schlacht . 7 '1, Minuten läutet H - rr Singer .^ ^ 9 .

i bann gelingt es ihm , zu rufe « : . Du Sitzung ist für » ne

Viertelstunde aufgehoben ? Du Anarchrstenkonnennunmtt tW

Gtündlichkett hinausgefuhrwerkt werden ! Dann beginnt die Bn -

nächten bis nach Milwaukee leuchten , das 85 Meilen von

Chicago entfernt ist . Qni vivra verra . Die Sammel -

Ausstcllmig der historischen Entwicklung der deutschen Elek¬

trotechnik sowie die Saminel - Ausstcllung der deutschen Ge¬

sellschaft für Mechanik und Optik fanden auf der Galerie

des Elektricitäts - Gebäudes ihre Plätze .

Im Gebäude für Bergbau und Hüttenwesen treten in

der deutschen Abthcilung nur die Ausstellung der Vereinigten

Eisenwerke von Gebrüder Stumm in Neuenkirchen und Nud .

Böcking u . Co ., Halbergerhütte sowie , die der deutschen Gold -
■

und Silber - Schcide - Anstalt Rocßler in Frankfurt a . M .

k als sehr beachtenswerth hervor . Die letztgenannte Firma ,

die große Bergwerke in Spanien , in Deutschland eine

t Chininfabrik und in Ncw - Iork und Chicago Zweig - Niedcr -

E lafsungen besitzt , hat an dem breiten Mittelgang des Bergbau -

| Gebäudes einen schönen Pavillon mit kunstvoll gemaltem

g Hintergrund errichtet , während „ König Stumm "
durch un -

U gehenerliche Cyklopenarbeiteu imponirt , als da sind : ein

I Portikus aus gußeisernen Röhren , Obelisken aus Schweiß -

eisen und Flußeisenprofilen , Gurten aus gewalzten Trägern ,

auf dstM Kanalisations - Artikel u . s . w . Im Mittelpunkte steht ein
"

a 1 Brunnen aus Röhren und davor eine schöne , in Kupfer ge -

Ketzte Nachrichten .

Drahlb « richt be8 , Zßi eSbabenet Saablatt " .

Reiustardsbruun , 12 . August . Nach beut heutigen Bulletin

über bas Befinden des Herzogs von Coburg verliefen der

gestrige Tag und die Nacht zum heutigen zwar ungestört , jedoch laßt

sich infolge geringerer Nahrungsaufnahme ein Nachlaß der

Körperkräfte nicht verkennen .
Son H neu lat - T « legre Oben . 5 »mb « Site -

Berlin , 12 . August . Die „ Kreuzzeitnug
" » fährt aus Pest ,

das ^ ivileh ege fetz gelte als fertiggeftellt . Darnach > darf die

kirchliche Trauung erst dann erfolgen , wenn das Zeugniß der voll¬

zogenen Civileheschließnng
'

vorliegt . . . . .. .
Zürich , 12 . August . In der gestrigen Sitzung des Sozialisten -

Kongresses wurde über die Mai - Feier , den Generalstreik und den

wirthschastlichen Kampf berathen . Heute schließt der Kongreß .

Loudon , 12 . August . Der englische Dampfer . . Castro

ging bei ginifterre unter . Die Mannschaft wurde gerettet .

Glgsgom . 12 . August . Die Kohlengruben ' B e sl tz e r

Airdie und Slainannan beschlossen , die von den Bergarbeitern ver

langte Lohnerhöhung von 1 Schillrug täglich zu ve -

willigen . Die Grubenbesitzer von Lancashire folgen wahrscheinlich

diesem Vorgehen .
xrlrgraptzkilbürrau Hirsch .

Berlin , 12 . August . Das Kriegsministerium hat die Inten¬

danturen anweisen lassen , bei den Ausschreibungen von Ger atb =

lieferungen für die Kasernen und Lazarethe lange

Zeitsristen zwischen der Bekanutmachnng und dem Verdingungs¬

und ßieferungstennin sestzusetzen , damit den Verwaltitiigen der

Strafanstalten die Betheilignng möglich werde . ~
Brüssel , 12 . August . Die Blätter veroffentlchen die Nanien

von 32 Radfahrern aus allen Ländern , die am Sonntag mi dem

Wett sah reu zwischen Pans und B r u s s e l thc,lnchmcn .

Die Abfahrt erfolgt am Wald von Viueeunis um 10 Uhr Abends .

‘ 0 - Militärische » . Heute Vormittag fand die Schießübung

und LBataillouS des Füs .-Rgiuts . vonGerSdorff ( Hess . ) No . 80

& gid )t » tljale mit einem Schießen zweier kriegsstarken Compagmeen
'
« n iedern Bataillon ihren Abschluß . Der heutigen Hebung wohnte .

M Brigade -Commandeur Herr General - Major v . Roon aus

fcnnffnrt a Ni bei — Wie schon erwähnt , kehrt das 2 . Bataillon

L RegimeiltS v . Gersdorff heute Abend mit einem um 7 Uhr

« Minuten vorn Taunnsbahnhofe abgehenden Extrazuge in seine

Garnison Hanau zurück . I

| - Vatrnt - Adkirsi Srrchffabrn . Die m früheren Seiten I

lum Spielen für Kinder verwendeten Abziehbilder haben laugst I

« bete Bahnen eingeschlagen und sind im Laufe der Zeit der . r « - I

taiftrie in einem Grade dienstbar gemacht worden , daß Abziehbilder I

tenöutaqe der viele Artikel unentbehrlich find . Einen weiteren

.Stritt für Dienstbarmachung von Abziehbildern für gewerbliche I

that die bekannte Nürnberger Firma Hüber , Jordan n . Korner , I

^ bedeutendste bet Abziehbilderbrauche , welche es ituteruommen I

tat , eine reichhaltige Serie von Abziehbuchstaben znm Ersatz für I

fKinbmalerei herauszugeben . In erster Lime werden diese Abzteh - I

tadjftabeii dem Schilder - und Schristetimaler hochwillkommen sein , I

<m völlig dauerhafte und geschmackvolle Schriften aus Metall , Holz , 1

Ms , Leinwand , Papier re . auf praktischem und billigem Wege I

iermfteUen ; aber auch der Laie wird sich mit denselben leicht zurecht I

Ruben da durch eine überaus sinnige Zwischeiiraumelntheilung auf

Ur Rückseite des Buchstabens , in den Vereinigten Staaten von

Lwerika pateutirt , in Deutschland unter Gebrauchsmusterschutz

Sbelli
) durch eine eingehende Erklärung die Anwendung der I

bziehbuchstaben sehr leicht gemacht ist . Das uns vorliegende nut

prächtigen Farbeiitafeln ansgestattete und gegen 60 « eiten Muster - I

jllphabete enthaltende Musterbuch ist schon an unb für sich hoch¬

interessant , und steht der billige Preis von 1,50 Mk . pro Stuck

franko in keinem Vnhältnifse zum Werthe dieses Werkes . I

B . Kegelsilub „ ® nt 5 » l ? ' ‘. Unter diesem Namm hat sich

vor kurzer Zeit hier eiu Verein gebildet , der iedoch nicht nur die Kunst

des Regelns übt , sondern es sich auch znm Prinzip gemacht hat ,

bie Geselligkeit und Gemüthlichkeft hochzuhalten . Genannter Klub

veranstaltet einen Famillen -Niisflug am morgigen Solintag nach

Schierstein und zwar nach dem Gasthaus zum „Deutschen Kaffer .

Die früheren Ausflüge des Vereins , meint es bereu auch noch wenige

Waren , haben Zeugniß darüber abgelegt , in welch ' kurzer Zeit I

der Verein die Gunst und Sympathie des Publikums sich m hohem

Naße errungen hat . Hoffentlich wird auch ber morgige Ausflug

ein schöner werden , da für Unterhaltung der Gaste bestens Sorge

« tragen wird . Auch wird der Besitzer des „ Deutschen Sauer ,
Ken Wilhelm Schmidt , was Küche unb Keller anbelangt , Vorzug -

ücheS leisten . Die gemeinschaftliche ^ Abfahrt finbet 22 ’ mit der

kiheinbahu ( Sonutagsbillet Schierstein ) statt .

A Bermißt . Die einer achtbaren Familie in Sonnenberg

angehörige Frau F ., bei welcher infolge eines langjährigen körper¬

lichen Leidens in jüngster Zeit Spuren von geistiger Storung sich

zu erkennen gaben , verließ am Freitag Morgen das Haus und ist

bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt . Nach allen © eiten hin an¬

gestellte Nachforschungen ließen die Vermißte nicht Missinben . , Ber -

toiebene am Rheinufer aufgefundene Kleidungsstücke lassen iedoch

mit ziemlicher Gewißheit darauf schließen , daß Fran F . in den

Finthen des Rheins den Tod gesucht unb gesunden hat .

ff — Ausflug . Der „ Wiesbadener Müuner - Gefang -

verein " unternimmt am Sonntag , den 13 . August c., einen Aus¬

flug nach Niederwalluf in das „ Hotel znm . Schwanen . Dem

Bereut ist ber überaus schöne Garten , sowie der in bemjelben erbaute

Saal zur Verfügung gestellt . Die Veranügungs -Kommtssion wirb

keine Mühe scheuen , bie Festbesucher auf bas Angenehmste zu nuter -

Bufchtimer „ Kerb " . Morgen , Sonntag , unb nächsten

Montag feiert unser Nachbarort Dotzheim fein Kirchweihfest in alt¬

hergebrachter Weise . Von Wiesbaben aus pflegt bas,elde stets

fcbbaft besucht zu werben .
= B # freie Hott ? in No . 369 des . Tagblatt ' wegen des

Diebstahls zum Nachcheil eines hiesigen Schweiuemetzgers fei
bemerkt , daß nur einige von dessen Burschen bei dieser Sache be -

theiligt sind , nicht aber alle , wie vielleicht aus dein Wortlaut der

augefihrten Ilachricht gefolgert werden könnte .

= vermeintlicher - Einbrecher . In ber Nacht vom 10 .
mm 11 . d . Mts . gegen 1 Uhr vernahm man m eiucin verschloffenen

Hause au ber Moritzsttaße ein verdächtiges Geräusch . Einbrecher
denmlt ^ nd , wurde von den Einwohiieru dieses Hauses ein Nacht¬

wächter herbeigerufen , welcher beim Betteten des mittlerweile geöffneten

Hauses einen
'
Mann erblickte . Letzterer befragt , wer er sei und was

er in dem Hause tijue , erging sich in beleidigenden Redensarten , unb

als der Nachtwächter ihn znm Mitgehni aufforderte , stieß ber Un¬

bekannte mit einem scharfen , geöffneten Taschenmesser dem Nacht¬

wächter gegen bie Brust , die Messerklinge prallte ledoch glucklicher

Weise an einem Notizbuch ab . Sofort wurde dem Messerhelden das

Messer abgenommen unb berfelbe zur nächsten Straßenlaterne ge¬

führt . Hier erkannte man in ihm einen hiesigen Maurermeister ,

welcher in einem ganz aiiberen als bem vorerwähnten Hanse wohnt .

K . Zonurnvers . 12 . August . Heute Nacht 12 ' / . Uhr wurden
I Unsere Einwohner durch Feuerlärui ans dem Schlafe geweckt ; es

. dauerte nur wenige Minuten , so waren ber Herr Bürgermeister unb

Masserflaiido - Uachrichten .

△ Main ? , 12 . Ang . Fahrpegel : Vormittags 2 m 2 cm

gegen 2 m 9 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung

von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines

Redakteurs , sondern stets an die , ,Red <Nktiou des

Wiesbadener Tagblatt " zu rick >ten . . Manuskripte find

nur ans einer Seite zu beschreibe « , gut ^ e Ruckser ^ ung

unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei

Gewähr . —
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Zeitungs - Makulatur KÄMi L
Ein Tafelclavier für 60 Mk . zu verk . Hafner « . 3 , 1 . 12915 f» daß

Prachtvoller Spitzhund
Lerrain -Küreu fiir Nervöse , Schlaflose ? fettleibige werden

Die Pferde - Bahn

16139 sso ge

(Ex libris ) <§ % sxs %s <

ein ebenso nnMommenes aks iverttzvok 'eo

GeftßenK . (Wir kiefern riefeköen in stik-

gerechker Ausführung in lxpograptzifchem

Kochherde u .
Oefen

bester Constrüetion
empfiehlt zu billigsten Preifev 16102

Jäner
’
sSaknrak - Gallseife

ktg .
in <

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Liszt .
Gounod .
De ' ibes .
Nagel .

Gade .
Ebner .
Leoncavallo .
Jos . Strauss .

. Fahrbach .

. Frz . Schubert .
Mendelssohn .

. Bilse .
Wagner .
Sullivan .

De

er die

. E . Bach .

. Verdi .

eSZ 714 830 9^2 1125* | £02
1256 p2 227 250*f 457 540

725 1E * 1152
♦ Bis R "desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

ystey
i-h sagt

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

1 . Goethe - Festmarsch
2 . Vorspiel zu „ Faust “

. . . . e
3 . Intermezzo aus „Naila “

........
4 . Russische Fantasie für Cornet ä pistons . .

Herr Oskar Böhmo .
5 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre . . . .
6 . Münchener Kind ’ln , Walzer
7 . Fantasie aus „ Pagliacci “

8 . pie Windsbraut , f̂ chnell -Polka

602* 642 74a 812 857 g27 g57
1027 1057 1J57 1232f 102 137
207 237 307 337 4O7437 507 53 ,
607 637 707 7£7 807 837 907 920

1000* 1020
• An Röderstraase .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Eiistner .

Programm :

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt
RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdruckrrei in Wiesbaden .

720 950 1215 205 410 615 7£0
1015

—

im Ausschnitt ohne Knochen per Pfd . 80 Pf ,
JLouis Gaiidenberger ,

Metzger ,
Webergasse 50 ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samgtag , 12 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Erste Qual . Lchsenflcisch 50 Pf . , Rindfleisch 40 Pf .
sortlvahxend zu haben Mauergasse IO . .

Schmerzlose Zahn - Extraction .
Künstliche Zahne und Plombiren etc .

Langgasse 31 (Löwen - Apotheke) ,

Faul Kehn

Sterbekasse d . Allg . Deutschen Vers .
- Vereins

unterStaatsobcraufsicht . Sterberente 100 - 1000 Mk . Monoi «
beitrag je nach Alter 20 - 60 Pf . pro 100 Mk . Anmeld , männl » s
wcibl . Pers , aus Stadt u . Land im Alter von 20 - 55 Jahren bi i
Hrn . K . F . Schreiber * Wiesbaden , Gust .- Adolfstr . 6 . izxm

530 745 1015 12<0 337 522 gS4
1015

siagete.

mtsami
itm ft

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" 7" gis ess 903 933 iqos 1033 nos nss
Nachmitt . : 12031238110 i *s 2182 *3313343413443513543 gis 543 7^ 3 743 gis 9^3
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1 . Ouvertüre zu „ Hamlet “
. .

2 . Cavatifte aus „Ernani “
. .

3 . Auf Schritt und Tritt , Polka
4 . Am Meer , Lied
5 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde “
6 . Die Provinzialen , Walzer ........
7 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “

. . .
8 . Barataria -Marsch aus „Die Gondoliere “

. . .

Abends 8 Uhr :

373 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis B. iistiier .

Programm :

pract » Zal »narti » ( , 1537g

Lahn - und Aar - Zeitung ,

6Ü5* 657 812 842 912 942 1042
1112 H42 1217s 1247 122 152
([22 252 322 352 422 452 522 562

652 722 752 aaä 852 922
955 1016* 1(}35*

* Ab Böderstr ässe .
t Nur Söhn - u . Feiertags .

Mortein
von A . Hodiirek in Batibor zum Vertilgen aller nur
denkbaren Insekten in Päckchen ä 10 , 20 und 50 Pf .
empfiehlt die alleinige Niederlage von 14436

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

möblirte Stuben , Balkon , Garte » , wegen snnes
sehr billig zu Perm . Emserstr . 8 , P . 15342 hi

Aah , wie nach eigenen

Künfikerisch entworfenen I

? eichnunge >L

Wiesbaden -
Nledernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Eheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(Sie zwischen Wiesbaden
[Beausrte] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Abfahrt
von Wiesbaden .

6H 612« y « 7io 8 - 81’ 859«
S? ’ 1612 16

’37* 1,12 1156 | g37
110 2fS* 35S 3»0*| 407 450«
457 532 gn 6$7 757« »U »47

922 10S1* HOO
• Bis Castel . t Nur Sonnt .

Entlaufen
ein Fox - Terrier ,

*/ * Jahr alt , schwarz gefleckt am I

Kopf , ein schwarzer Fleck auf dem Rücken , sonst weiß , auf den :
Namen Fox hörend . Abzugcben Adolphstraße 7 , 1 . Vor Ankauf -
wird gewarnt . 16234

Famitien - Uachrichten .

Aus de » Miesdadener Eivilstandsregifteru .
Geboren . 4 . Aug . : dem Kammmacher Max Jahn e . S ., Max

Gustav . 6 . Aug . : dem Buchdruckergehülfeu Friedrich Schlegcl -
milch e. © . , Carl August ; dem Baumschulbesitzer Gottlieb Möller
c. T ., Alwine Marie . 8 . Aug . : dem Obertclegraphen - Assistenten
Carl Stoepel e. S ., Franz August ; dem Kaufmann Kourad
Krell e. S ., Curt August Christian . 10 . August : dem Kaufmanu
Carl Hexzog e . T ., Gertrude . 11 . Aug . : dem Küfergchlllfen
Geo .rg Scheurhig e . S ., Johann Georg .

Aufgeboten . Hufschmied Franz Spether zu Dotzheim , vorher hier ,
und Johanna Wilhelmine Schauß zu Dotzheim , vorher hier .

Verehelicht . 11 . Aug . : Rentner Emil Gottfried Renikes hier mit
Ida Amalie , geb . Weidehase , netto . Ellenberger , hier .

Gestorben . 10 . Aug . : Helene , geb . Girach , Witttoe des Kunst¬
reiters Peter Becker , 30 I . 13 T . ; Alfred , S . des Wirths Carl
Wagner , 1 I . 5 M . 6 T . ; Elisabeth , geb . Dehn , Witttoe des
Gasarbeiters Wilhelnt Scheib , 66 I . 6 M . 21 T . ; Marie , T .
des Taglöhners Philipp Merkelbach , 4 M . 13 T . 11 . Aug . :
Unverehel . Auguste Barthel , ohne Gewerbe , 66 I . 6 M . 17 T .

Aus de » Civilstandsregistrr » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 21 . Juli : dem Spezerciwaarenhändlcr Karl

Krämer e. T . 26 . Juli : dem Grenzaufseher Fried . Wilh . Duck¬
stein e. S . 27 . Juli : dem Taglöhuer Heinr . Lndw . Fried .
Coridaß e . T . 29 . Juli : dem Feldwebel i . d . Jnf .- Regt . No . 137
Brehmer e . T . ; dem Polizei - Sergeanten Josef Göller e. S .
30 . Juli : dem Tünchermeister Adam Fatz e . T . ; dem Taglöhner
Wilh . Reinh . Bender e. T . ; dem Kasstrer der Gemeinst Orts¬
krankenkasse Friedrich Johannbroer e . T . ; dem Stations -
Assistenten Wilhelm Heuser e. S . 31 . Juli : dem Schuhmacher -
merster Johann Gustav Paul Mengershausen e . S . ; dem Miihleu -
bauer Wilhelm Christian Conrad Nickel e. T . 2 . Aug . : dem
Maschinisten Fried . Kaiser e. T . ; dem Bäckermeister Leo uh .
Rcchner e . T . ; dem Metzgermeister Fried . Lndw . Reifeuderger
e. T . Aufgeboten . Ingenieur Peter Grinim , wohnh . dahier ,
und Margarethe Heck , wohnh . zu Frankfurt a . M . Taglöhner I
Joh . Val . Schneider und Wilhelmine Dorothea Fraund , Beide
wohnh . dahier . Berehekicht . 29 . Juli : Taglöhner Wilh . Joh .
Ludw . Haberstock von hier , wohnh . dahier , und Auguste Karoline
Haberstock von Wörsdorf im Kreise Untertaunus , wohnh . seither
daselbst , jetzt dahier . 30 . Juli : Taglöhner Ludw . Labonke und
Eva Keul , Beide von Horbach im Kreise Unterwesterwald , wohnh .
dahier . Gestorben . 27 . Juli : Gg . Wilh . Daniel , S . desFIaschen -
bierhändlersGg . Ph . Lud . Mernberger,3M . 28 . Juli : Pensionirter
Herzogi . Anhalt . Berggeschworener Fried . Wilh . Karl Heinr .
Diebes , 58 I . 8 M . 29 . Juli : Adolph Emil , S . des Taglöhners
Kau Fried . Schneider , 2 M . ; Taglöhner Conr . Bohrmann , 47 I .
3 M . 5 . Aug . : Cigarrenmacher Joh . Fried . Bender , 63 I . 9 M .

Bestes Fabrikat Strickwolle neu eiirgetroffe » .

Mellinger & Lipp,
Ecke Neu - und Ellenbogengafse . 16008 vrucuivouer Vpltzyuno , -m W

ganz schwarz , billig zu verkaufen Näh , im Tagbl .- Verlag , 16236 die Na
Terraiu -Küreu fiir Nervöse , Schlaflose,

'
Kcktleitnge werden Hai

gewissenhaft nach ärztlicher Vorschrift und eigener Erfahrung , unter kvüke -r
Anwendung physiologischer Hülfsmittel , persönlich geleitet Näh .

Theilnehmenden Freunden die traurige Mittheilung , daß
unser lieber Vater ,

Herr Christian Enders ,
heute sauft entschlafen ist .

Frankfurt a M . , den 11 . August 1893 .
Air trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Sonntag , den 13 . August , Morgens 9 Uhr ,
vom Sterbehause , Große Sandgaffe 17 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SfMenberg
’
sclte Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . |

Engen Meyer ,
pract . Zahnarzt ,

F riedriehstrasse 47
( Ecke der Scliwalbacherstrasse ) . 1

Sprechstunden 9 — 5 . jj - «

Nöderstraße 37 , Part .
'

Während der Ferien : Nachhütfe und Repetition » für -

Schuler der unteren Classen der Gymnasien uub der Realschule . „
er

Tägl . 2 St . Nachmittags Spaziergänge . Honorar mäßig . Näh . !- reu ;

Ankunft
In Wiesbaden .

525* 651 748* 813 349 922 1005
1022* | | 16 H50 12<9* 124
140 251 315*| 358 425* 521 ßOO
6£2 g52 727* 813 851* 9_13 Q57

1053 | | 27 1215
* Von Castel . f Nur Sonnt .

527 638* 942 | | 42 1223* 1256
311 430* 621 7£4 828 920

1021*f 1(|25 1100* 1217
♦ Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

(BahahSfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasso ) verkehrt von■ oraens 822 bis Abends 822 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 :die wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung
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( Diezer Tageblatt . )

Gegründet 1875 .

Preis pro Quartal Mk . 1,50 . Anzeigen die 4 - spaltige Zellt
10 Pf ., bei Wiederholungen Rabatt . Zum Jnseriren in der Lah «-
und Aar - Gegend besonders geeignet .

Für (Kücherfreunde
11 öikden 11

von dem französ . Weingut des Grafen Cliambourg .

1866er Ean de vie de France
,

achter Franzbranntwein und Ersatz für deutschen

          Cognac ,
1/4 - Liter - Flasche Mk . 1 .60 ,

von dem franzos . Weingut des Grafen Cliambourg .

Obige beiden Artikel bieten , weil direct vom
Producenten bezogen , grössere Sicherheit für allerfeinste
Waare wie die von Händlern bezogenen .

Haupt - Depositär fiir Hessen - Nassau :

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstr .

Cognackellerei : Adelhaidstrasse 42 . 16268

int Tagbl .-Verlag .
_________

" “

Bel -Etaae , schöne möblirte Stuben , Balkon , Garten , we ,
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zu venu . Emserstr . 8 , P . 15kr

Parterre - Wohnung , bis 4 Zimmer , Mansarde und j .
Zubeh ., im Preise von höchstens 600 Mk . sof . zil miethen gesucht .
Fr .- Off , m . Ang , d . Preises u . fc - M . fi . < os a . d , Tagbl .- Verl ,

Restaurant Kronenburg .

Es ist vereinten Bestrebungen gelungen , die rühmlichst
in allen großen Badeplätzen bekannte und auch hier in
bestem Andenken stehende

Tiilller CluiceWiger -

aus dem Innthal

zn einem einmaligen Gastspiel auf

Samstag Abend 8 Uhr
zu gewinnen .

Die in National - Costnm anftretende Gesellschaft besteht
aus 7 Personen (4 Damen und 3 Herren ) und findet das
Concert in der großen Halle statt . Der vordere Theil der
Halle bleibt zu 50 Pf . Entree a Person und der hintere
Theil der Halle zu 30 Pf . ä Person einem vorehelichen
Publikum reservirt . 16203

Restaurateur .

Unter Garantie für exquisite Qualität :

1886er franz . Cognac fine champ . ,

Gesucht
in der Nähe Wiesbadens oder bei Niedernhausen in unmittelbarer
Wald - Iiähe , am liebsten bei einem Förster im Walde , für einige
Wochen zwei Zimmer mit Pension für zwei Erwachsene und
zwei Kinder , 1 und 2 Jahre alt . Gefl . Off . baldmöglichst zn richten
an den Tagbl .-Verlag unter Chiffre M . I 1 » G . 16231

Gesunde reinl . Frau z . Mitstillen eines Kindes v . 3 Monate » !
ges . Näh , im Tagbll - Verlag . 1626b

Lehrling für ein photogr . Atelier gesucht . Näh . im

Tagbl .-Verlag . 16233

Friedrich Meyer ,

______ ______________________
Mcolasftratze 27 .

____________

W

Bankcommandite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21
, vis - a - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 15781

i
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Der Oberst hatte ihn schon lang betrachtet ; nun streckete
die Hand aus und schüttelte den Knaben : „ Was siiitlest

Das Rautzeug inisdertc sich merklich , und immer seltener
kam ein Schäfer mit Geschrei zmn Hof hinattsgelanfen ;

und dock hatte der Wildmcister nur einen Mann zur

stäudigen Hülfe sich erbeten ; der hieß Hans Christoph , er

war mit ihm von fast demselben Alter und wohnete ehelos
im Dorfe unten ; zur Nacht aber war der Wildmcister alle¬

zeit allein in seinem Thurmhans , so nicht ein Sonderbares

sollte uuterilommen werden ; denn nntcrweilen , zumal im

Winter , hörete ich auch um solche Zeit von mehr als einer

Buchse das Krachen aus dem Walde , und mar dann Morgens

meist ein Wolf zu Hof gebracht .
— — So waren ein paar Jahre hingegangen ; der

Junker war frifch hinaufgcwachseu und wohl vierzehnjährig

schon ; dabei war er klug und hatte mich fast ausgeleriiet .

Zn dein Wildmeister , der auch bei dem Obersten viel An¬

sehen hatte , hegte er ein groß Vertrauen . Der nahm ihn
mit zur kleinen Jagd , wozu der Knabe seinen eigenen Hund

besaß , und unterwics ihn , wie mit diesem und mit Schieß¬

gewehren richtig zu hantiren sei ; obwohl üou jäher Ge -

müthsart , nahm er strengen Tadel von ihm hin . Als sie

einst im Herbste mit ihren Flinten über Feld gingen , fragte

je Zeih 1
' Lahn - i

meister ? "

Zur Chronik von Grieshuus .

Von Aheodor Slorm .

Von Rolf ! — Aber die Alte spricht anders von dem

legten ! "

Da faßte unser Herr des Knaben Hand und ging nut

dem Alten nach dem Hof hinab ; ich und der Pastor

folgeren . Auf der Treppe aber hielt dieser , der seine klugen

Augen fleißig zwischen den Personen hatte hin - und wicder -

gehen lassen , mich am Arm zurück und rannte : „ Was

meinest Du , Magister ? Ich möcht
' wohl wissen , wie selbiger ,

den sie hier den Wildmcister heißen , in seinen jungen Tagen

ausgesehen hat ! "

Aber vom Hofe aus rief der Herr Oberst durch die

offene Hausihür : „ Wo bleibt die Geistlichkeit ? Erlegter

Feind ist ja auch ihr gar liebe Augenweide ! "

Da schritt »» wir eilig hinab , und sahen das erlegte Thier

auf einem Schlitten liegen ; baut es war Schnee gefallen
in der •Jtodjt '

hatte sich, was wohl um solche Zeit geduldet wurde , em

Schwesterenkelkiud der alten Matten , ein braunes zehn -

ähriges Dirulciu , in ihrem Sonntagsstaat hereingeschlichcn .

Vie mit Ang ' und Ohren horchend , war sie zu Anfang
kill gestanden , dann aber , ein Fingerlein an den Lippen ,

immer näher zu deut jungen Herrn hingeschlichen . Als

aber dieser seine Rede kaum geschlossen hatte , wies sie mit

ansgestreckter Hand auf einen Spiegel gegenüber , woraus

des Knaben Bildniß mit seinem Goldgeringel wiedcrschien .

„ Guck ! " raunte sie ihm zu , „ da ist er ! " und zupfte ihn
an seinem Aermel .

Aber der Knabe wollte sich nicht stören lassen : „ Wer

denn ? Was willst Du , Abel ? "

Da streckete die Dirne sich zu ihm auf : „ König Enzio ! "

rief sie laut und raunte mit purpurrothem Angesicht zur

Thür hinaus .
Der Oberst lachte ; der alte Wildmeister aber war rasch

ein paar Schritte vorgetreten , und die Hand nach dem Haupt

des Knaben streckend , rief er hastig : „ Gott nehme ihn in

seinen Schutz ! "

Der Oberst wandte sich in seinem Stuhle : „ Das thue
er in seiner Gnade ! " sprach er ; „ aber was hat Er , Wild -

Da sprach der Andre schier verwirret :

Riugelhaar des Hohenstaufen soll in Kerkersnacht ge -

anf Kanieclen expedirt hatte , nahm den Nest seiner Bagage
mit und machte den Ritt nach Damaskus , wo er nach mehr¬

wöchigem Marsche angelangt war .

Das Pferd des Dänen , auf welchem er die Reise nach

Europa unternahm , ist ein Grauschimmel von 154 Zentimeter

Höhe . Es ist ein echter Hamdani , ein Thier von der
,

an¬

erkannt besten arabischen Rasse . Allerdings wäre es Oestrup

lieber gewesen , wenn er eine Zahlavistute hätte bekommen

können . Allein der Araber läßt selbst für das meiste Geld

eine Stute dieser Rasse nicht aus , da er keinem fremden

den Besitz eines so thenren Gutes vergönnt . Der Schimmel

ist von inniger Sanftmuth und Treue . Wenn sich jein

Reiter von den Strapatzen der Reise ermüdet in irgend

einem schattigen Winkel niederlegte , da blieb das Pserd un¬

befestigt bei dem Schläfer stehen ; es folgte seinem Herrn

auf Schritt und Tritt und gab durch Wiehern seine Freude

zu erkennen , wenn sich sein Herr aus der Ferne nähert .

Zweimal hatte der Schimmel Herrn Oestrup große Dienste

erwiesen . Zum ersten Male beim Verlassen der Wüste , als

der Reiter seindliche Beduinen hcranstürmen sah . Die

leichten Füße seines Thieres brachten ihn alsbald ans der ge¬

fährlichen Nähe der Wüstenräuber . Beim Ueberschretten der

Grenze zwischen der Türkei und Bulgarien bet Mustapha

Pascha gelang es dem Forscher auch , unbehelligt auf bul

garisches Gebiet zu entkommen .

Oestrup hatte mehrere türkische Grenzposten zu passtren ;

ver tetzrr dermvr » nimmt gewöhnlich die Reisedokumetite in

Empfang . Die Papiere Ocstrup
' s waren allerdings tn

Ordnung , doch fehlte ihm die Ausfuhrbewilligung seitens der

türkischen Regierung für das Pferd . Was war da zu thnn .

Ein Freund gab ihm den guten Rath , in das Rntnsal eines

ausgetrockneten Baches unterhalb des letzten türkischen Posten -

standcs hinabzureiteu und so schnell als möglich den Bach

_ J57 ®

ireim
Nonatr .

?nnl . ü.
Ören bti

wird meinem Buben nicht geschehen ;
"

auf seinen Sohn . Aber viel heißer noch lagen des Alten

Augen auf des Knaben Antlitz . Dann richtete er sich

auf : „ Wenn es beliebte , Herr Oberst ? Der Wolf ist

unten auf dem Hofe , den meine Hunde henf Nacht uieder -

bleichet fein .
"

„ Er ist kein Kaiserssohn, " sagte der Oberst , „ solches

der Wildmeister einen Knecht , der dorten Dünger über das

Land streuete , wohin die Hühner , die sie jagten , wohl ge¬

flogen seien . Da hörte er , indeß er mit dem Knechte sprach ,
den Jnnker seines Hundes Namen „ Nero ! Nero ! " laut und

zornig und noch immer lauter rufen ; denn es war ein Igel ,
den der Hund nicht lassen wollte . Als aber der Alte

seinen Kopf wandte , riß eben der Knabe des Knechtes
Furke ans der Erde , um sie dem Hunde nach dem Leib zu

stoßen .

Doch gleichwie von Eisenklammern fühlte er feine Hand
von einer anderen gepacket : „ Erschlag nicht Deinen Hund ! "

rief über ihm der Wildmeister , „ Du könntest das später
einem Menschen thun ! "

„ Und er sah mich so furchtbar an,
" sagte der Junker ,

da er es mir erzählete , „ ich meint ’
, er wolle mich gar selbst

erschlagen ! Dann aber legte er sanft den Ann um mich

und sprach : „ Das ist Dein Blut , mein Kind ; wir müssen

wissen , wogegen wir zu kämpfen haben ! " Und so , mit

einem Worte rief er den Hund , der mit gesenktem Kopfe
von dem Igel abließ .

"

Der Wildmeister war wohl selbst ein jähzorniger Mann

gewesen ; aber er hatte gelernt , sich zu besiegen ; davon er¬

hielt ich Beweis iu eigener Gegenwart . Unser Pastor mar

in der Stadt znin Diakonate präsentiret , und ich hatte
Lust zu seiner Nachfolge hier im Dorfe . So ging ich zum

Herrn Obersten , um mein Anliegen vorzubringen ; ^
aber ich

traf ihn nicht in der besten Laune . Er hatte ein Schreiben
in der Hand , mit dem er in seinem Zimmer auf - und

abging ; die Taute Adelheid hatte sich bei meinem Eintritt

mit einem Kopfaufwerfen durch die Seitenthür davon be¬

geben .

„ Hat Er bei mir zu klagen , Magister ? " sprach der

Oberst , als ich meine Sache vorgetragen hatte , und da ich
das verneinte : „ So bleib ' Er ! Er ist noch jung ! Machen
wir es , gleich unserer Herzogin - Wittwe mit dem sechsjährigen

Herzog ; gehen wir nach Stockholm ! Es wird auch dort für

ihn zu sorgen sein ; Er kann doch nicht von meinem Buben

lassen ! "

Und da ich über solche Rede erstaunet und auch das

Letztere die Wahrheit war , so hatte ich nicht allsogleich die

Antwort .

Da klopfte es , und auf ein heftiges „ Herein " des

Obersten war der Wildmeister in das Zimmer getreten .

Aber Jener beachtete ihn nicht : „ Es ist hier , nimmermehr ■

zu hausen, " sprach er weiter ; „ die vormundschaftliche Regie - -

rung ist der Görtz , der . steckt die Hälfte in die eigene Tasche .

und hat doch nie genug ; und dabei kein Laudäag und kein

Landgericht ! Aber hier ist Einer " - und er . schüttelte das

Schreiben in seiner Faust — „ der hat mir Handgeld für

Grieshuus geboten ! Freilich , die Tante ist in hellem Brand

darüber .
"

„ Herr Oberst, " sagte der Wildmeister , „ Sie werden

Grieshuus doch nicht verkaufen wollen ? " Und da ich ihn

ausah , war es wie eine Angst in seinem Antlitz .

Der Oberst war stehen geblieben . „ Und weshalb nicht ? "

frug er scharf .
Und der Wildmeister entgegnete ruhig : „ Wen es das

Erbe Ihres Sohncs ist .
"

— „ Ja freilich ; doch ich bin der Vormund meines

Sohnes .
"

„ Aber,
" sagte der Alte , und in seiner Stimme war ein

heimlich Beben , „ Sie sind ein Fremder hier ; doch Ihres

Sohnes Ahnen , Jahrhunderte hinauf , schlafen dort unten in

der Kapcllcngruft .
"

„ Da hat Er recht , Wildmeister, " entgegnete der Andere

verdrossen , „ und der Großvater ist zum Glück nicht da¬

zwischen ! "

( Fortsetzung folgt .)

Ie

.
"

fa die ! Die ist nur halb bei Trost . Aber wisset ,

eist des Todten wartet auf der Haide , um ihn zu

i , falls er in diesen Tagen dort vorüber tarne ! "

etter lachte : „ Wird lauge warten müssen , Ehrwürdeu !

aber vergreift sich
' s unterweilen auch ! Der Fiedel -

»m Dorf schleppt seit drei Jahren noch die Beine wie

cehund ; beim Stein am Tümpel hat man ihn ge¬

il
' s ist eine bitterkalte Nacht gewesen , ein Wunder ,

nn Thier sich da herangewaget ! "

sst das der Saufaus ? " fragte ich, „ der neulich für ein

Violon gebettelt hat ? "

er Vetter nickte : „ Ich weiß , wo Ihr hinaus wollet ,

irden ; aber der Wildmeister ist kein Säufer , und einen

fuß werdet Ihr ihn auch nicht fchelten wollen ; der

erst morgen wieder vom Hofe gehen ; und die Dirne ,

it das Essen zuträgt , sagt , es liege eine Bibel auf dem

sonst sei nichts da , als der ergraute Wann ; der sehe
und höre nicht , und die Speise hole sie fast unberühret

Köerilm zur Küche .
"

Ich dachte an den furchtbaren Waldstein und an andre

tupfte Männer , welche auch derlei Phantasrnata hatten , aber

ich sagte nichts darauf .

liefen ! "

Und nun ließ es ihn nicht iu Ruhe mehr ; seine Augen

Knzten , und er erzählte Alles , was er wußte , von dem

Sättig Enzio mit den goldnen Ringclhaaren ; er schien es

nicht zu fühlen , wie die schon kraftvolle Febrnariussonile in

seiilLm eignen Goldgelocke glühte .

: Während seines Redens war der Wildmeister , der etwas

$u melden haben mochte , in das Gemach getreten und , seiner

Seit gewärtig , an der Thür gestanden . Aber schon vorher

Inzwischen gedieh der Unterricht des Jnnkers mir nach

Limsche ; insonders liebte er die Erzählung von deil Welt -

ikgebenheiten , so daß er mich oft gar Sonntags damit

flegele. So hatten wir eines Tages nach der Kirchzeit
mtfammen in des Martini Grevcri : „ Weltgentälden

" von

. . . dem schönen Hohenstaufen - Jünglinge gelesen , dem König

; 0P ßnzio mit den goldnen Ringelhaaren ; wie nach der Cam -

- Ver ^ i »ngne bei Fossalta die Bologneser ihn in den Kerker stießen ,
■

so daß er nimmer wieder mit seinem wehenden Goldhaar
“ 1 durch den Frühlingsmorgen reiten konnte ; und wie ein Weib ,

liu schönes , zu ihm hinabstieg und ihm den Frühling in

1-. - 3S die Nacht hiiiunterbrachte .
”

Nach dem Lesen waren wir iu das gen Süden belegcne
l Speisezimmer hinaufgestiegen , woselbst « wir auch meinen

^ - Vetter , den Pastor , trafen , der ^rrst zu Maitag sich .sein
— - «Weib zur Pfarre holen wollte . Nach der Tafel liebte es

chchule . rer Herr Oberst , noch ein StüMein mit uns zu konver -

Näh .
'

Ifiren ; denn er war ein Mann von guter Erudition ; und

16139 « iso geschähe das auch heute ; der ^Junker Rolf stand neben

3 seines Vaters Sessel , und ich wertete wohl , er hörte nicht ,
1 Ws hier geredet wurde .

$ u , Rolf ? "

Da sprach dieser , als habe er bei sich schon lang davon

-eredet : „ Und wissen Sie , Papa ? Schön ist sie gewesen
mid jung und hat ihn nimmer doch verlassen ! Und als

Achten « König Enzio endlich dann begraben worden , ist dicht

1
" " ’

am Sarge eine ältliche Matrone hergewankt , und eine

onaieil schneeweiße Strähne ist in ihrem langen dunkle » Haar ge -

traf Oestrup mit den kriegerischen Angehörigen des Stammes

Aneze zusammen . Bald hatte sich der junge Doktor in das

Nomadenleben der Wüsteusöhne hineingelebt . Er machte

alle ihre Expeditionen , mit Ausnahme der Raubzüge , mit .

Dadurch gewann er sich die Freundschaft des Schecks , der

ihm manche verborgenen Stellen wies , die eine Fundgrube

für Archäologen und Ethnographen waren . Anderthalb Jahre

verkehrte Oestrup in freundschaftlicher Weise mit den Beduinen ;

er hatte seinen Zweck — mit Hülfe der Araber gefahrlos
bis zu den entlegensten Punkten der Wüste vorzudringen
und die Gegenden wissenschaftlich ausznbeuten — so ziemlich
erreicht und wollte seine orientalischen Gastgeber verlassen .

Das war aber viel leichter gesagt als gcthan . Die Aneze ,

die fortwährend ans gespauntcm Fuße mit dem Sultan

stehen , hatten zu jener Zeit einen förmlichen Krieg gegen

den Beherrscher aller Gläubigen begonnen . Unter solchen

Umständen konnte Oestrup nicht aus der Wüste gelangen ,

da er Gefahr lief , entweder von feinen bisherigen Freunden ,

die sein beabsichtigtes Scheiden während der Kampfzeit miß -

trauisch machte , niedergesSbelt oder vom Feinde als Spion

erschossen zu werden .

So blieb ihm nichts übrig , als an dem kleinen Kriege

gegen die Türken theilzunchmen . Nach mehreren kleinen

Scharmützeln kam es endlich zu einer ernsten entscheidenden

Schlacht , in welcher die Aneze , deren Armee nur aus Ka¬

vallerie bestand , als Sieger hervorgingeu . Aus beiden Seiten

gab es viele Todte und Verwundete . Die türkischen EoRatcr .

wurden in die Flucht geschlagen , und Dr . Oestrup konnte

bei den Beduinen einer mehrtägigen Siegesfeier beiwohnen .

Zum Dank für sein Mitwirken erhielt Oestrup vom

stolzen Scheik die Bewilligung , sich ein echtes Araberpferd

— kaufen zu können . Oestrup . der seine wissenschaftlichen
Objekte schon vor Ausbruch des Krieges zum größten Theil

Akerüener eines Forschers .

i In den nächsten Tagen wird Dr . Johannes Oestrup , ein

junger dänischer Gelehrter , der auf einem Ritte von Palmyra
- lad ) Kopenhagen begriffen ist , in Berlin ein treffen . Am

Dienstag Morgen hat er bereits Wien verlassen . Der Dauer -

titt des Herrn Oestrup ist kein aus sportlichen Interessen
interttommenes Wagestück , Oestrup hat vielmehr in Kleinasien
« ne wissenschaftliche Mission beendigt und legt aus reiner

: Saffian den Weg in seine Hcimath zu Pferd zurück . Die

j Strecke von 3600 Kilometer hatte er in Wien schon hinter

: ich, nun blieb ihm noch eine Distanz von 900 Kilometer

ihrig . Mai ; würde es dem blonden 25 jährigen Manne auf
tu ersten Blick gar nicht ansehcu , auf welche Leistungen

d Erfahrungen er schon znrückzublickeu verinag , versichert
s „ SB . Fr . BI .

"
. Dr . Oestrup wurde nach Erlangung

Doktortitels vom dänischen Unterrichtsministenmu mit der

Aufgabe betraut , in Kleinasien archäologische Forschungen
dorzimehmeu . Im Frühjahre 1891 tarn er in seinem Be -

ttmmungSorte in der ehemaligen syrischen Landschaft
Salmyrone bei Palmyra an . Der Zweck des Gelehrten war

licht so sehr die Erforschung der berühmten Ruinen selbst ,
Ordern jener einst zur Herrschaft der Königin Zenobia gc

igeit Kreise und Landschaften , die im Kampfe der Pal
roner gegen die römischen Usurpatoren jahrzehntelang mit

lut getränkt wurden . Kurze Zeit durchstreifte Oestrup das

fallcne Mauerwerk des Sounentempels , besuchte die sechzig
ürme der Stadt , hielt sich dann mehrere Tage lang im

albe der 3000 Säulen " auf , besichtigte flüchtig die

kekropolis und begab sich dann südöstlich vom Euphrat in

k syrische Wüste .
Sein Angcnmcrk war auf die Beduinen gerichtet , deren

rache er vollkommen mächtig war . Nach einigen Tagereisen
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entlang zwischen der steilen Uferböschung zur bulgarischen
Grenze vorzudringen . Der Posten kann durch die Mulde

nicht herabsehen , da ihm ein kleiner Felsen den Ausblick

versperrt . Gesagt , gethan . Oestrup lenkte seinen Araber

den bezeichneten Weg hinab , ritt , was er reiten konnte , und

ehe der türkische Posten noch recht wußte , was geschehen war ,
befand sich der Reiter schon ans bulgarischem Boden .

Mantel und dem weißen Tuche — , setzte der Reiter seine
Tour von Damaskus über Beirut , Tripolis , Antiochia ,
Alexandretta , Adana , Forona nach Konia fort . .In dieser
Gegend hatten Reiter und Pferd zu leiden ; Oestrup konnte

für sich keine Speisen und für das Pferd wegen Futter¬
mangels keine Nahrung finden . Jndeß gelang es ihm nach
mancherlei Beschwerden , am 11 . Juni Scutari zu erreichen .

Auf dem Wege von Konstantinopel nach Wien hatte sich
Oestrup wenig angestrengt . Er machte täglich bei 60 Kilo¬

meter , obwohl sein Pferd auch doppelt so große Strapazen
durchzumachen gewöhnt ist . Herr Oestrup hat es jedoch nicht

nöthig , sich zu übereilen , da ihn seine Regierung bezüglich
des Rnckkehrterurins an keine Frist gebunden hat und er
überdies die Länder und Städte , die er zu passiren hat ,
mit Muße betrachten will .
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Trinkt Thee .

E . Braudsma . Amsterdam i

Okffeutliche Versteigermig von

Jndustrie - Actien .

Gemäß Art . 310 H . G . B . versteigere ich

Montag , den 14 . August er

Mittags 12 Uhr
in meinem Geschäftslokal

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig -)

5 Aus alten woll . u . halbwollenen Sache « werden gediegene 8
I haltbare Stoffe für Damen und Herren , Decken , L
® Teppiche , Läufer , Portieren u . angefertigt durch -

Er . Tugendheim , Cracau b . Magdeburg . Annahme - 5
stelle und Mnstcrlager in Wiesbaden r A . Mollier , 5
Hermannstraße 13 . 121 S

Boehms

„
SAPONIA “

Universal - Pntzmittel
reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände m Küch«i

und Haus ans
Kttpfer , Holz , Messing , Eisen , Emaille , Nickel , Porzellan ,

Blech , Zinn re . re .
Entfernt Bost und Flecken und erneuert den früheren Glan »

Für Silber und versilberte Gegenstände nehme man nidit
„ Saponin “

, sondern 109

Carl Meilin ^ er ,
Afarktetrass © 26 , 1 . 8t . 15585

Reste aller Arten Manufacturwaaren .

Bekanutmachllllg .

Montag , de « 38 . August I . I
Vormittags 9 Uhr ,

wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten Pflasterer
Julius Wintermeyer zu Sonnenberg gehörende
Immobil , bestehend in einer in hiesiger Gemarkung , District
„ Tennelbach "

, belegene « Wiese , zu 250 Mk . taxirt , auf
dem Rathhaus « dahier öffentlich versteigert . 356

Sonnenberg , den 25 . Juli 1893 .
Der Bürgermeister .

Seelgen .

Amdmt größte skhiMgssstigllklt . I

Naturerkenntniß mitwirkend betheiligt waren , bildet den interessii ,
Hauptinhalt des illustrativen Theiles dieses Abschnittes a
„ Tdicrreich "

, an dessen Bearbeitung der Direktor des Bei «
zoologischen Gartens , Dr . Heck , u . a . namhafte Fachmänner
tbciligt sind , liegen die Hefte 5 und 6 ( 21 und 29 des ß
schatzes

"
) vor . Die Arbeit von vr . Ludwig Staby , welche dic e

vier Stämme des Thierreiches umfaßt , gelangt in denselben
Abschluß , und Bruno Düngen macht uns mit den Krebsthure ,
1 . Klasse des fünften Stammes ( der Gliederfüßler ) bekannt L _
manmgfaltige Formen und interessante Lebensverhältnissc

'
im^

Wort und Bild vorgesührt werde » . ql
Eii ! sehr dankenswcrthes Buch , von den verschiede ,

Negierungen empfohlen , erschien soeben in dem bolanischen Sßerti ,
von Fr . Eugen Köhler in Gera -Untermhaus . Es führt den $ 3
Unsere Heilpflanzen in Bild und Wort mit Tert S
R . Schimpsky . Vollständig in ca . 10 — 12 Lieferungen ä 50 S
Jede Lieferung wird 7 — 8 farbige Abbild » » , en , die nach der »»
vorliegenden 1 . Lieferung vortrefflich ausgesührt sind , nebst M
enthalten . — Kaum dürste es ein edleres Studium geben , J »i
draußen in Gottes schöner Natur sich andachtsvoll zu vertiefen £ '
die Wunder der Pflauzenivelt , als anzustaunen die MannigfaltiM
der schönen Formen , die Pracht der leuchtenden Farben , sich
erguicken an den berauschenden Düften . Der Reiz , welchen £
Pflanzenwelt für uns hat , wächst mit der zunehmenden BekamuschO
mit derselben . Nicht vereinsamt fühlen wir uns , wenn ivir ob»
menschliche Gesellschaft draußen sind in der schönen Goltestvcks
überall nicken uns liebe Freunde ihren Gruß entgegen ; hier und bi
winkt uns ein Fremdling zu sich heran und fordert uns auf , deck
auch seine Bekanntschaft zu machen , — die Stunden eilen beim
gleich einem angenehmen Traume . Die Keuntniß aller einheimisch ^
Gewächse zu übermitteln , ist freilich nicht der Zweck des vorliegendch -,
Büchleins . Vielmehr will es nur die Heilpflanzen dem Leser tiäW
bringen , jedoch zugleich auch Lust und Liebe zur Pflanzenwelt über- '
Haupt wecken und stärken . In gar viele Pflanzen hat der SchöM
wunderbare Heilkräfte hineiiigelegt ; diese sind im Laufe von Jak - i
Hunderten von sorgfältigen Beobachtern der Natur , von Apolhetei » '
und Aerzten erkannt , erprobt und der Menschheit zur Erhaltiim
und Befestigung der Gesundheit und zur Bekämpfung und LinderMi
aller möglichen Krankheiten und Leiden dienstbar gemacht roorbtil
Sich mit diese » Gewächsen genau bekannt zu machen , derartig , dchs
man sie selbst bei seinen Wanderungen durch Wald und Fluß
erkennen und sammeln kann , liegt gewiß im Interesse der MehrM
aller Gebildeten , und so wird man das Büchlein gewiß Willkomm
heißen . Seine Sprache ist dnrchweg schlicht und einfach , für fedn -
manil verständlich ; gleichwohl will sein Inhalt der Wissenschaft !^
feit nicht entbehren . Möchte sich das Büchlein einer günsstgen Auso
nähme zu erfreuen haben ! Es ist in Sachsen den Volksbibliothcki '
empsohlcn und sollte auch in keiner ordentlichen Hausbücheni )
fehlen .

Rom Mcherttsch .

Von Neumann - Strelas neuestem vaterländischen Ge¬
schichtswerke : „ Deutschlands Helden in Krieg und
Frieden

'
, mit vielen Vollbildern und Textabbildungen ( Verlag

von Carl Meyer ( Gustav Prior ) in Hannover ) ging uns jetzt der
zweite Baud ( Preis 4 .50 Mk .) zu . Im ersten Baude behandelte
der Antor in volksthümlichcr Art die deutsche Geschichte von der
Urzeit bis Maximilian I . Der zweite Band beginnt nun mit Luther
und endigt mit dem Tode des knorrigen , echt deutschen Soldaten -
königs Friedrich Wilhelm I . Hat der erste Band dieses deutschen
Geschichtswerkes wegen seiner lichtvollen , überfichtlichen und klaren
Darstellung der deutschen Helden auf kulturgeschichtlicher Grundlage ,
wegen seines warmen patriotischen Tones und der hübschen Aus¬
stattung schon eine sehr f >rundliche Aufnahme und Auerkennnug
gestinden , so verdient auch der zweite Band nicht minder die wärmste
Empfehlung . Beim Elschcineu des dritten ( Schluß -) Bandes , der
noch vor Weihnachten ausgegebeu werden soll , tverdeu wir nochmals

auf das schöne und gediegene Werk zuriickkounnen . Einstweilen
empfehlen wir daSfelbe auf das Wärmste als ein unterhaltendes
und bildendes Geschenk für das Haus , insbesondere für unsere
reifere Jugend zum Geburtstage und sonstigen Gelegenheiten , da
es wegen seines werthvollen Inhaltes phantastischen Jugendschristen
bei Weitem vorzuziehen ist . Für einen Prachteiuband sorgt der Ver¬
leger . Sodann empfehlen wir das Werk noch ganz besonders den
Lehrer - und Schülerbibliotheken , für die es kaum eine geeignetere
Bereicherung geben dürfte .

Von der unter dem Titel „ Hausschatz des Wissens " im
Verlag von W . Paulis Nachf . ( H . Jerosch ) in Berlin erscheinenden
Bibliothek gemeinverständlicher , reich illnstrirter Werke , die in
17 Bänden die wichtigsten Zweige des allgemeine » Wissens umfaßt
und durch einen de » Abonnenten gratis verabfolgten General¬
registerbaud den Besitz eines Konversationslexikons entbehrlich macht ,
liegen uns die Hefte 15 — 30 vor . Die Ausstattung derselben ist die
gleiche wie die der vorhergegangenen Hefte , solid und gediegen , und
angesichts des außerordentlich billigen Preises des ganzen Werkes
(7 Mk . 50 Pf . für den elegant in Leinwand gebundenen , 50 Bogen
Text und ca . 500 Illustrationen , Farbentafeln u . s. w . enthaltenden
Baud . 30 Pf . pro Lieferung ) geradezu als unübertroffen zu be¬
zeichnen . Von den uns vorliegenden Heften enthalten die
Numiner » 15 , 23 , 25 und 27 die Fortsetzung der mit getreuen Nach¬
bildungen der seltensten Originale reich ansgestatteteu „ Geschichte
der Weltlitteratnr " von Julins Hart nnd behandeln die
altpersifche , hebräische , egyptische und griechische Litteratnr ,
letztere bis zur Blüihezeit des griechische » Dramas dinch -
gesührt ; eine vortrefflich ausgeführte Farbendrucktafel zeigt
uns eine Seite aus dem berühmtesten der egypti !chen Todteubücher ,
dem Aui -Papyrus des Britischen Museums . Die Hefte 16 , 18 , 20 ,
22 , 24 , 26 , 28 und 30 enthalten die Bogen 10 — 28 der ( bereits voll¬
ständig in einer besonderen Ausgabe erschienenen ) „ Weltgeschichte

"

von M . Neymoud , welche die Geschichte der Hebräer , Phöniker ,
Chinesen , Inder , Jranier und Hellenen sowie den Anfang der Ge¬
schichte der Römer behandeln und hinsichtlich des illustrativen
Theiles namentlich interessante Abbildungen indischer Götterbilder
nnb Baudenkmäler bringen . Eine sehr klar und übersichtlich ge¬
haltene Farbendruckkarte der „ Morgenländischen Reiche

"
begleitet

Heft 24 . Die „ EntwickelungSgcschichte der Natur " von Wilhelm
Bölsche ist in den Heften 17 und 19 bereits bis zum Abschluß des
1 . Buches gediehen , das als Entwickelungsgeschichte der Wissenschaft ge¬
wissermaßen die Eitileilmig des ganzen Werkes bildet und uns in seinem
diesmal vorliegenden Theile mit den Nachfolgern des Kopernikus bis auf
Newton bekannt » lacht nnb in seinem letzten Abschnitte die Erweiterung
des Weltbildes zu einer EiitwickelungSgeschichte des Kosmos behandelt
und die Genesis der EntloickelungSlehre von den Anfängen einer
wissenschaftlichen Geologie bis aus Darwin vor führt . Eine reich¬
haltige Porträtgallerie der hervorragendsten Denker und Forscher ,
welche an dieser Entwickeluligsgeschichte der irdischen und kosmischen
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Heiser , ES. Uräitier , C . 11 ' . Leber , E . Moebnfr

Freiwillige Feuerwehr .
( Rettungs - Compagnie .)

Sämmtliche Manuschaften der Lester n , Leiter III u . Retter n
werde » auf Samstag , den 12 . August k. I ., Abends 8 */i Uhr , zu
einer General - Versammlung in da » Lokal zum „ Felsenkeller

"
,

TannuSstraße 14 , eingeladen .
Wiesbaden , den 10 . August 1893 .

Der Branddirector . Scheurer .
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Bekaitiitmachnirg .
Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht , daß der

Herr Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten vom
7 . Augnst d . I . einschließlich ab die Einfuhr lebender Schweine
aus den Contumazaiistalien Steinbrnch und Bielitz -Biala in
Oesterreich - Ungarn unter den für die gleiche Einfuhr aus dem
Borstenviehmarkt Wiener -Neustadt vorgeschriebeueu Bedingungen in
die hiesige Schlachthausaulage gestattet hat . *

Wiesbadeu , den 5 . August 1893 .
Königliche Polizei - Direction , Schutte .

Jilvalidltäts - und Altersversicherung .
Es kommt noch häufig vor , daß Quittuugsinarken in iin -

vorschristsmäßiger Weise entwerthet werden , z . B . durch Eintragung
des Anfangsbuchstabens des Namens oder durch Striche n . s . io .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Arbeitgeber nnb Ver¬
sicherten zur Eutwerlhung der in der Quittungskarte eingeklebten
Marken zwar nicht verpflichtet , wohl aber befugt sind . Es empfiehlt
sich jedoch die Entwerthnng vorzunehmen , um einer späteren miß¬
bräuchlichen Benutzung der Marken vorzubeugen . Dieselbe darf aber
nur m der Weise erfolgen , daß auf den einzelne » Marken hand¬
schriftlich ober unter Verwendung eines Stempels der Entwerthungs -
tag in Ziffern angegeben wird , zum Beispiel 28 . 7 . 93 . Andere
Entwertynngrzeichen sind unzulässig . Die gegen diese Bestimmungen
handelnden Personen sind nach Beschluß des Bnndesrathes vom
24 . Dezember 1891 mit einer Geldstrafe bis zu 100 Mk . zu belegen .

Wiesbaden , den 4 . August 1893 . *
Der Magistrat : Abth . für Invalid .- u . Altersversicherung . Körner .

Die Stadtgemeinde beabsichtigt auf der Kastanieiiplantage links
des Wegs nach der Fasanerie ein Försterhaus zu errichte » . Ter
Lageplau ist im Ratyhaus , Zimmer No . .42 , offen gelegt . Vor¬
stehendes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Keuntniß gebracht , daß innerhalb einer Ausschlußfrist von zwei
Woche » vom Tage der Veröffentlichung an bei der Königliche »
Polizei - Direction dahier von den Eigenthümern , Nutzung ? - ,Gebrauchs -
oerechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke Einspruch
erhöbe » werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
der im § 3 des Gesetzes , betreffend die Grüuduug neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hesseu -Nassau vom 11 . Juni 1890
( Gesetz - Sammlung S . 173 ) , bezeichneten Art begründe » läßt . *

Wiesbadeu , den 5 . August 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauntmachnug .
Der Fluchtlinienplan für den oberhalb der Augenheilanstalk

belegeuen Theil der Kapellenstraße und zwar vor beu Besitzungen
von G . Kusenberg , Wwe . ,und 91. Stegemann ist durch Magistrats -
beschluß vom 27 . Juli 1893 eudgiltig festgesetzt worden und wird
vom 12 . d . M . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhans , II . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 41 , während der Diensthunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 9 . August 1893 .
Der Magistrat . I . P . : Heß .

Stadtbarmnit , Abtheilung für Strastenban .
Montag , den 14 . August , Vormittags 8 Uhr , werden ans dem

Platze vor dem Rathhause , gegenüber der Manergasse , 6 Haufen
Astholz und 5 Stämme öffentlich versteigert .

Wiesbaden , deu 11 . August 1893 .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wiesbaden , den 4 . August 1893 .

Salm ,

_____________ Gerichtsvollzieher .

9 Halien Kie - ®

L ^ ÄII ! I!It
' chlt >fft ! l ? Ä

Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mirgmann
'

s

LMettmilch - Seife
lmit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner

"
)

von Bergmann & Ca tn Dresden .
& Stück 50 Pt . Bei :

A . Moiiath , Michejsberg 14 . ^ Sntcr ! ie

Privat - Mbindungs - Anstall « T
von Fr . € rotto , deutsche Heb . L 9t

I ( sechsunddreißigj . Praxis ) , rue Sehet SS , Lüttich , Belgin
1 Absol . Diseret ., da keine Anzeige in die Heimath . j ^ ublei
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